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Wenn diese Zeiten die Druckcrpresse verlassen , wird sich

wßtentheils schon die Erregung , welche im Hinblick auf die

Sohlen durch Deutschland ging , gelegt haben , und die Stelle
it Vermuthungen und Erwartungen aller Art werden

M Neben diesen , als eigentliche Stützen der Berliner
Mwegnug zu betrachtenden Fach - und Bezirksvcrcincn ent -
Mden Hunderte und Aberhunderte von angeblichen
Wrgnüguugs - Verein en , die sich unter den hariu -
Nesten Namen als Rauch - , Lese - , Turu - , Wander - , Theater - ,
Mang - , Spiel - rc . Klubs ausgaben und in denen eine
Mke sozialistische Propaganda entfaltet wurde und noch
Md ; das weibliche Element spielt hierbei eine hervorragende
Me , und gerade unter den Frauen und Mädchen trifft
W,n so fanatische Anhängerinnen und Verbreiterinnen der

pialdemokratischcn Lehre , daß der gewiegteste Agitator von
^ en noch lernen könnte . Daß sich in den Arbcikcr -
Mticren auch Restaurants aufthaten , in denen nur
Malistische Zcitungeu rc . auslagcn , daß sozialdeniokratische
« chhandlnngcn entstanden , die ihre Kolporteure nach allen
AMmelsgegenden schickten , daß selbst das Theater durch die
" tündnng der „ Freien Bühne " in den Dienst der Partei
» »gen wurde , wolle » wir hier nur nebensächlich erwähnen ;
S Das aber schloß und schließt fortgesetzt um die Mit -

^ eder der betreffenden Vereinigungen immer festere Bande
M läßt dieselben in allen nöthigcn Fällen , in erster Linie
N den Wahlen , dann bei Streiks , bei Unterstützungen ver -
Mtcr oder verunglückter Gefährten rc . , sich als solidarisch
Wunden fühlen und demgemäß handeln . Daß die Vortei¬

le bei alten Veranstaltungen dieser Vereine , bei Kränzchen ,
r Theatervorstellungen , bei Ausflügen in die Umgegend rc . ,

« Iah ,
imacher

stets eine Rolle spielen , zeigt schon ein Blick in das kleine
Liederbuch , dessen Lieder der Mehrzahl nach politisch
gefärbt

,
sind oder deren Text in diesem Sinne

willkürlich verändert wurde , derart , daß mancher
friedliche Poet vor sich selbst schaudern würde , wenn
er wüßte , welch ' eine Verwandlung seine Wein - und
Wander - Lieder erfahren . Aber auch die Partei - Kasse wird
nie vergessen , und fließen ihr schon gewisse Prozente der

Beitragsgeldcr vieler jener Vereine bei , die per Person
wöchentlich etwa zehn bis zwanzig Pfennig betragen , so er¬
hält sie daneben noch zahllose außerordentliche Erträge , aus
freiwilligen Sammlungen , aus Wetten , aus Vcrloosnngcn ,
Versteigerungen n . s . w . Wie die kleinsten Umstände be¬
nutzt werden , um der Partei Geld zuzuführen , dafür liefern
jene Versteigerungen einen Beweis : gesetzt , eine Kiste
Cigarren , die irgend ein Genosse bei einer Landpartie ge¬
stiftet , soll versteigert werden , so bietet sie der Auktionator

schon kaum unter fünf oder sechs Mark ans , da er genau
weiß , daß Niemand diesen Betrag bezahlen wird , denn —
cs wird nur immer die Differenz bezahlt und zwar zu
Gunsten der Partei ; sechs Mark sind also geboten , ein An¬
derer ruft : sechs Mark zehn Pfennig , ein Zweiter gleich
darauf : sechs Mark zwanzig , ein Dritter : sechs Mark dreißig
-- stets muß die Differenz von zehn Pfennigen bezahlt
lvcrdcn , ohne daß natürlich der Zahlende , sobald er Über¬
boten wird , das geringste Anrecht an der Versteigcrungs -
Waare hat . Andererseits aber kann dieselbe für fünf oder

zehn Pfennig erworben werden , denn der Letzlbictcude er¬
hält sie

, für seinen winzigen Zuschlag ; die Kiste Cigarren
ist beispielsweise allmählich auf dreuliidzwauzig Mark

fünfzig Pfennig getrieben worden , und es erfolgt kein Gebot

mehr , bis endlich noch Jemand ruft : Dreiundzwanzig Mark

fünfuudfünfzig . Bleibt er nun der letzte Bieter , so
erhält er für fünf Pfennig die Cigarren , da eben nur
immer die Differenz beglichen wird . Daß eine solche Ver -

stcigcrnngs - Methode sehr zur Vcthciligung lockt , liegt auf
der Hand , ebenso , daß diese in die Kasse fließenden kleineren

Beträge im Lause eines Jahres sehr stattliche Sunimen

ausmachen , welche daun wieder bei den Wahlen ihre Ver¬

wendung finden .

,
Wie planmäßig die Partei ferner verfährt , geht aus der

sofort nach den : Fallen des Sozialistengesetzes erfolgten Er -

richtnng von Arbeiter - Bildungsschulen hervor , deren

meist sehr erwachsene , oft schon ergraute „ Schüler " sich
Sonntags versammeln und nicht nur Vorträge über die

Lassalleschen und Marxschen Lehren anhören , sondern sich
auch in den Naturwissenschaften , in Nationalökonomie , in

Geschichte , deutschem Rechtschreiben , auch wohl in fremden
Sprachen wciterbilden . Hand in Hand mit diesen Arbeiter -

Bildungsschulcu gehen die Lese - und Diskutir - Ver -
eine , in denen sich die geistig fortgeschritteneren Genossen
erproben , aus welch '

Letzteren sich dann wieder die Agita¬
toren rckrntireu . Nicht lange mehr dürste es dauern , zu¬
mal nach dem erwarteten letzten Wahlsiege , und die Partei
geht mit der Gründung eigener sozialdemokratischer
Klubhäuser vor , von denen bereits im Jahre 1890 nach¬
drücklich die Rede war und deren man für Berlin vor¬

läufig drei oder vier plant . Dieselben sollen neben Unter¬

richts - auch Versammlungsräume enthalten , ferner Lesc -
uiid Spielzimmer , eine eigene Bibliothek , Räume für ge¬
sellige Zwecke u . s. w . ; wer weiß , wie bald man vielleicht
schon an die Verwirklichung der Licbkuechlschen Idee geht ,
in Berlin eine Arbeiter - Universität zu errichten !

Die Zusammensetzung des eigentlichen Berliner

P a r t e i - V o r sta n d es , der die gesammte Agitation leitet , die

Ccutralkasse verwaltet und die Fühlung sowohl mit den Provinzen
als auch mit dem Auslaude aufrecht erhält , häugt eng mit der

Wahlkreiseintheilung Berlins und dessen nächster Umgebung zu -

ammen . Unter dem Sozialistengesetz wählte jeder der ver -

chiedeuen Arbeitervereine des betreffenden Wahlkreises einen

„ Vertrauensinann "
, diese Vertrauensmänner jedes Wahl¬

kreises einigten sich über je einen „ Vertreter "
, dem man ,

ür den Fall , daß Ersterer von der Polizei oder den Ge¬
richten behelligt ward , einen „ Stellvertreter "

zur Seile gab .
Diese „ Vertreter "

, im Ganzen zehn , bildete » und bilden
noch das obige „ Central - Comito "

, dessen einzelne Mitglieder
in fortgesetzt enger Verbindung mit ihren „ Vertrauensmännern "

— diese haben wieder „ Hülfsmänner " unter sich — stehen
und von diesen über jede Bewegung im Wahlkreise unter¬
richtet werden , resp . denen sie ihre Wünsche , Anordnungen rc .
zugehen lassen . Auf diese Weise können in kürzester Frist
über Berlin geheime Ordres , verbotene Druckschriften , Ein¬

berufungen zu Versammlungen u . s . w . verbreitet werden ,
ohne daß hiervon das Geringste in die Oeffcntlichkeit dringt .

Man sieht ans Vorstehendem , in welcher Weise sich die

sozialdemokratische Partei , was Berlin anbetrifft , organisirt
hat , und diese mit zähester Energie durchgeführte Organisation
ist mit eins der Geheimnisse ihres Erfolges . Sollten nicht
auch andere Parteien von diesem „ Geheimniß " lernen können ?
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e manche Hoffnung wird unerfüllt geblieben , wie mancher
als sicher betrachtete Erfolg - Triumph vernichtet worden

in , wie manche Träume von parlamentarischen Ehren und

erwilligen Arbeiten sind dann zerstoben , wahrscheinlich
längere Zeil hinaus , und nur ein Trost hat deren Platz
enommen , jener , daß es vielen Anderen genau ebenso
ngen ! Noch niemals herrschte vor den Wahlen so viel

sicherheit wie diesmal , noch niemals durfte man allen

aussagnngcn , wenn sie auch noch so sicher anslralcu , so
ifl trauen wie in diesem Jahr , und nur von einer

rlei konnte man ein Wachslhum mit aller Bestimmtheit
efjmcii , nämlich von der sozialdemokratischen .

deren Auschwellcn bald duieber zu zahlreichen Be¬

ttungen Veranlassung bieten wird , dürfte ein kurzer'
lick auf die Berliner sozialdemokratische Bewegung intcr -

ren , die ja den eigentlichen Hebel bildete , daß die
ine auch auswärts ins Rollen gerielh — hatte , doch

alle schon vor Decenuiett ausgernfen : „ Mit Berlin
die Bewegung unwiderstehlich I " 1871 zählte
in Berlin nur 2058 , 1874 schon 11,279 ,

77 bereits 31,522 , 1878 über 56,000 und

;0 , um durch Zahlen nicht zu ermüden , von denen
in diesen Tagen doch ohnehin in den Zeitungen wimmeln

. wehr als 131,000 sozialdemokratische Stimmen . Daß
» e Millionenstadt mit ihren schroffen Gegensätzen , mit ihrer
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urtteuv •interne Zifferreihen eingenommen haben , Liv vbwft
, Kreis Mrzer wie eindringlicher Weise das Resultat verkündeten .

Erscheint in zwei Ansgabrn . — BeznaS -PreiS :
Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬
gonnen werden .

Die Reichslagswahl .
Am meisten im Rückstand waren bisher die Wahlnachrichtcn

aiis de » ostelbischen konservativen nndden ultramontanen
Kreisen des Südens und Westens . Sie fangen aber jetzt auch
an , reichlich eiuzulausen . Die Konservativen scheinen sich im
Allgemeinen gut behauptet zu haben . Wo die Konservativen Man¬
date embutzen , gehen sie meist ans die ihnen befreundeten Antisemiten
Uber , namentlich ist dies im Königreich Sachsen zu bemerken , wo
die Antisemiten ansehnliche Stücke von dem konservativen Besitzstand
losreißen werden . Das Centrnui wird sich im Großen und Ganzen in
seinem Besitz erhallen . Die der Militär - Vorlage geneigten Mit¬
glieder dieser Partei erreichen bereits die Zahl von sieben ; es iverden
aber ^ noch verschiedene andere „ mit freier Hand

" in den Reichstag
znrückkehren . Daß die Absplitterung nach rechts nicht
gleich die an Gehorsam gewöhnte » Wählermasseu des
Centruins mit fortreißen würde , war selbstveistäudlich .
Ilebrigens drohen dem Centrum von anderen Seiten arge Ver -
legeuheite » und Schwierigkeiten . Die gegen die Partei gerichteten
Bestrebungen im liltramontanen Volk kommen bei den Wahlen
vielfach stark znni Ausdruck . Der Typus Fusaugel , Sigl u . s. w .
wird ui mehreren Exemplaren im Reichstag zn erblicke » fei » , und
dazu kommt , daß der Bund der Laudwirthe in Bayern Erfolge auf
Kosten des Ceutrnms aufzuweisen hat . Als eine für die Ent¬
scheidung über die Militär -Vorlage nicht unwichtige Erscheinung
mochten wir ferner auch die halten , daß auch int » eite » Reichstag
samiutliche Polen , meist sind es die alte » Vertreter , als Freunde
der Verständigung gelten können . Auch die A utisem iten , die in
vielen Stichwahlen von Bedeutung sind , gehen jetzt eutschiedener für
die Militär -Vorlage vor ; es hat offenbar gewirkt , daß einer
aus dieser Gruppe , Werner , der gegen den Antrag Hneue gestimmt
hat , bei der Wiederwahl unterlegen ist . Ein erfreulicher Vorgang
ist es , daß im Elsaß mehrere altdeutsche ober deutschfreundliche
Vertreter gewählt sind , welche für die Militär - Vorlage eintreten
werden . Das wird in Frankreich seine Wirkung nicht verfehlen ,
lleberaus feindselig gegen die nationale Sache , offenbar weit über
die Wünsche ihres Oberhauptes hinaus , stellen sich nur die Welfen .

* t
Das WahlrrgebilDtz fLk HesseM - NassÄu stellt sich ,

wie folgt ( die eingeklanimerten - Auen » eumul die bisherigen Ver -
treter ) : Höchst ( Funk , Fr .j^ SlitWahl zw . Besternmher ( Rl .) und
Briihne ( Soz .) . Wiesbaden

'
( Schenck , Fr .) Stichwahl zwischen Köpp

( Fr . V .) und Fleichuianu
'
zsSoz .O Montabaur (Lieber , C .) Lieber .

Limburg ( Münch , Fr .) Stichwahl zwischen Caheffsly ( C .) und
Fink ( Rl .) . Dillenburg ( Kanffmaun , Fr . ) Hoffmann ( Nl .) . Frank¬
furt a . M . ( Schmidt , Soz .) Stichwahl zwischen Schmidt und
Oswalt (Nk .) . Cassel ( Eudemanu , Rl .) Stichwahl zwischen Hüpeden
( K .) und Psanuknch ( Soz .) . Fritzlar ( Liebermaml von Sonnenberg ,
Antis .) Liebermann . Schmalkalden ( Willisch,Fr .) Stichtvahl zwischen
Christen ( K .) und Lenß ( Antis .) . Marburg ( Böckel , Antis .) Stich¬
wahl zwischen Böckcl und Lucke ( B . d . L .) . Hersfeld ( v . Schleinitz , K .)
Stichwahl zwischen Schleinitz und Werner ( Antis .) . Fulda ( Graf
Droste , C .) Müller (C .) . Hanau ( Schier , K .) Stichwahl zwischen
Stroh ( K .) und Hoch ( Soz ) .

*
Das Resultat der Wahl in allen 397 Wahlkreisen ist nun¬

mehr bekannt und ergiebt Folgendes : 213 Abgeordnete sind ge¬
wählt , 183 Stichwahlen haben stattzufinden . Den einzigen noch
ausstehenden Wahlkreis vertrat bisher ein Welse . Gewählt find
50 Konservative , 1 Bund der Laudwirthe , 9 Reichspartei ,
18 Nationalliberale , 81 Centrum , 24 Sozialdemokraten , 3 freisinnige
Bereinigung , 0 freisinnige Volkspartei , 13 Polen , 3 Antisemiten ,
0 Welse , 1 Däne , 6 Elsässer , 4 süddeutsche Volkspartei , ein
Wilder . An den Stichwahlen sind beseitigt : 59 Konservative ,
9 Bund der Laudwirthe , 10 Reichspartei , 13 Nationalliberale ,
32 Ceutrum , 84 Sozialdemokraten , 14 freisinnige Vereinigung ,
37 freisinnige Volkspartei , 11 Polen , 16 ühitifcinite » , 9 Weifens fei »
Däne , 1 Elsässer , 10 süddeutsche Volkspartei , 1 Wilder .

*
Nach einer gestern Abend abgeschlossenen , alleidlngs noch nicht

vollilandigeu Namens - Anfstellung sind gewählt Konservative ,
nämlich : Uhde » , Graf Dönhoff , Frhr . v . Manteuffel , Graf Holstein ,
Graf Kanitz -Podaugeu , v . Gerlach , Prinz Krafft zu Hoheulohe -
Oehringen , Dr . v . Frege , Graf Carmer , Prinz Alexander zu Hohenlohe ,
Zorn v . Bulach , v . Winterfeldt , v . Staiidy , v . Levetzow , v . Leipziger ,
Graf zu Inn - und Kuiephausen , Gras Roon , Hausse , Baueruieister ,
v . d . Gröben , Graf Dohiia -Schlodieu , v . Stein , v . Dallwitz ,
v . Hamuierstein , Riekehoff , v . Podbiel - ky , v . Dewitz - Schöuhagen ,
v . Holleufer , Steinmann , Meutz , Graf Mirbach , v . Gustedt .
« teppuhn , Graf Schwerin - Löwitz , v . Sperber , Bohtz , v . Kleist -
Retzow , v . Salisch , v . Jagow , o . Herder . Reichsparteiler
( denen sich jedenfalls noch Kardorff zugeselle » wird ) :
Holtz , Graf Arnim , Graf Herbert Bismarck , Stephann ,
Leuschner , Hoffmann - Rennerod , der von Anderen als national -
liberal oder parteilos bezeichnet wird , v . Stumm , v . Gültlingen ,
Nauck , Banmbach und Hösfel . Nationalliberale , nämlich :
Dr . Kruse , v . Benda , Feddersen , Dr . Friedberg , Freiherr v . Heyl ,
Placke , Hosang , Boltz , Krämer , Bayerlein , v . Bennigsen , Bürklin ,
v . Marquardsen , Bantleon und Dr . Boettcher . Ultramontane
( einschließlich der militärsreundiichen ) : Krebs , Nadbyl , Wolny ,
Stephan , Metzuer , Szmula , Letocha , Conrad , Frank , Klose ,
Cytornowski , Hubrich , Horn , Timmermaiin . Heeremau , Wattendorf ,
Hesse , Schmidt - Warbnrg , Fusangel , Schwarze , Müller - Fulda ,
Lieber , Bender , Wellstein , Braubach , Gescher, Marcour , Fritzen ,
v . Kehler , Bachem , Weidenfeld , Pingen , Rudolphi , Spahn , Lingens ,
de Will , Brochmaun , Sieben , Rintele » , Rören , Arenberg , Bock -
Aachen , Mooren , Hompesch , Hitze , Bumiller , Bünole . Aichbichler ,
Lama , Lerzer , Hans , Deuringer , Wildepper , Zott , Reindl -
Schöps , Schmid -Jmmenstadt , Weuzert , Gröber , Braun , Rein¬
hold , Schüler , Schäffgen , Lender , v . Buol , Galen , Pichler ,
Wenzel ; Polen : v . Koseielski , v . Komierowski , Graf Kwielecki ,
Prinz Zotolaw , Czartoyski , Kubiecki , v . Jazdzewski , Fürst Adam
Czartoryski , Fürst Radziwill , Polczynski , v . Kalkstein , Wolezlezier ,
v . Dziembowski . Sozialdemokraten : Singer , Liebknecht ,
v . Vollmar , Stolle , Bebel , Dietz , Metzger , Seifert , Frohme , Tutzauer ,
Dr . Schötilanck , Grillenberger , Geyer , Auer , Bios , Wurm , Bueh ,
Legieu , Schinidt - Sachsen , Schippel , Hosmann - Anerbach , Reißhaus ,
Sotf , Förster . Antisemiten : Ahlwardt , Liebermann und
Gräse . Däne : Johailnseu . Freisinnige Vereinigung :
Barth , Thomsen , Frese . Süddeutsche Volksparteiler : Payer ,
Haußmann , Hartmann , Pflüger . Wildliberaler : Prinz

Koplch ,
Sud » . . , ....... ~ . ö . ...... ....

iloftners » » gefeiteren Fabrik - lind Jndilstrie - Thätigkeit , mit ihrem
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1 Juuir Kgnetsten Boden bietet , braucht nicht des Nähere » ausgeführt
CaspM - P werden ; aber die genannten Zahlen hätten in verhültniß -
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' Frist nicht eine derartige Höhe erreichen können ,

flöhners
uicht noch andere Gründe niitwirkten , als hauptsäch -

s Franz »chfler die selbst die unbedeutendsten Dinge und Persötilich -
men berücksichtigende Partei - Organisation und

r Marr ,
°,Disziplin . Trotz der schärfsten polizeilichen Nebcr -

Frirdr . ^
* U1!9 — Berlin stand unter dem kleinen Bclagcruugs -

___
Wcmde — nahm 1881 die Gewerkschafts - Bewegung

~ ■""
» Ven Anfang und überzog die Hauptstadt mehr und mehr

Alt Fachverciiien , die untereinander in Verbindung standen
ICkEFti | M > deren Mitglieder auch politisch fest zusammenhielten ,
rcv « - . f txis sich alsbald schon bei den größeren Streik - Bewegungen

- * 3ahre 1884 und 1885 zeigte , wo aus jenen Vereinen ,
tten Berlin jetzt weit über hundert zählt , bedeiltende

{ {
Summen zu Gunsten der Ausständigen flössen . Damit nicht

jTviL Gug , ging der Partciborstaud , stets zuerst sehr vorsichtig ,
611g t die Gründung vonArbeiter - Bezirksvereinen , die

zunächst hauptsächlich mit der Wahl sozialdemokratischer
Madtverordueten beschäftigen sollten und in denen außer
W Geselligkeit auch für wissenschaftliche Vorträge aller Art

^ W >rgt wurde .
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laden stürmen , warf mit Steinen und schoß auf die Polizei .

Letztere ging hierauf mit blanker Waffe vor und verhaftete 23 des

auf 1000 Personen äuge wachseneu Haufens , welchen da « Militär

sten
der
-aud

' Win
Bei
gen
Sri
vor
» Oll
die
bau
der
Bei

Ausland .

Frankreich . Tnrpin äußerte einem Interviewer gegeniibcr ,
er sei der Ansicht , daß die von ihm erfundene Kriegsmaschine ,
lvas ihren Werth für die Vertheidignng anbelangt , einer Armee

von 500,000 Mann gleichkomme . In Fachkreisen wird bte

angebliche Erfindung Tur Pius für ein Htrngesptnst
angesehen . — Im Garddepartement ( Südfrankreich ) wo einige

Cholerafälle vorkamen , empfingen die Bauern dieAerzte,welche
behufs hygieinischer Maßnahmen in die einzelnen Dörfer kamen , nut

Steinwürfcn und Schimpfrusen : „ Brunnenvergifter
"

. Gendarnierie

mußte aufgeboten werden , um die Ordnung herzustellen . — Der

sozialistische Mnnizipalrath vonSaiitt -Denis,cheint sich aus

wohlwollenden Herren zusainmenzusetzen . Er beschloß , den Pfarrer
aus dem der Gemeinde gehörigen Pfarrhause zu delogiren und

dasselbe als Privalwohnung für den Bürgermeister einzurichten .
Da die Gemeinden jedoch gesetzlich die Wohnungskosten für den

Pfarrer zu tragen haben , beabsichtigt der Gemeinderath , dem Pfarrer
eine Wobnnng für 150 Francs lährlich zu miethrn . Diese Sache

spricht für sich selber . — Zn Montpellier sind am Samstag drei

Personen an der Cho lera gestorben . — In Cette sind zwei weitere

Todesfälle infolge Erkrankung an Cholera vorgekommen .
* Großbritannien , Die Regierung wartet das Ergebniß

der llnterfuchung über das Kassationsgesuch LessepS , Fontanes und

Eisfels ab , nm über die Auslieferung von Cornelius Herz zu ent¬

scheiden . Die Auslieferung wird immer unwahrscheinlicher , da zu
Gunsten von Herz ebenfalls die Verjährung angernfeii wird . Der

Schwindler scheint frei ansgeheu zu sollen .
* Amerika . Der Appellhof der Unionstanten hat entschieden ,

daß die Anssteilnug tu Chicago Sonntags nicht zu schließen sei .
Ein Appell an den obersten Gerichtshof wäre nutzlos , da dieser
vor Oktober nicht zusanmieutritt . .
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Es heißt , sieben Sprachen hätten dazu beigetrngar , um

die der Buren hervorzubringen : Französisch , Englisch ,

Tculsch , Portugiesisch,Hotteutottisch , Kafferisch und Malayfsch ;

in der That aber , so lesen wir in einem Aufsatz der

„ Münch . Allg . Ztg .
"

, sind die Entlehnungen sehr un¬

bedeutend . „ Banja
“ stammt wohl von bien , „ passabel11

( passirbar ) und „ plezier -1 stammen auch ans dem Frauzö -

fischeu , das seltene „ andag
“ (Gottesdienst ) ist dem deutschen

„ Andacht " nachgebildet . Aus dem Malayischen soll kommen

, ,baie “ ( sehr viel ) und , ,tamaoic “ ( groß ) , aus dem Holteu -

tottischm „ gebock
“ ( Gemisch von Regen und Schnee ) ,

„ Karroo “ ( eine eigenartige Wüstenformation , die außer am

Kap bloß noch in Indien erscheint ) , „ tjocrang “ (unsauber ,

falsch ) . .Unbefmmten Ursprungs ist das gangbare „ novi ‘‘

( Mädchen ) . Belustigend ist , mit welcher Freiheit das Volk

sich unbekannte Namen mundgerecht macht und dadurch ge¬

legentlich ganz unerhörte Bildungen zu Tage fördert . So

verballhornte es aus dem verhaßten Sir Theophilos Shcpstone ,
der als Kommissar das Transvaal annektirte , einen Senr

Stoffel Slipstcen (alter Pinscher ohne Zähne ) . Aus

Arlousset machte man ABC , aus diesiger einen thoesuiker

( Theetrinker ) , aus Roland einen Rooiland (Rothland ) .

Der Antheilitahme der Sprachreiniger erfreut sich die ost

sehr glückliche Art , womit die Buren Fremdwörter ver¬

dolmetschen . Die Lokomotive ist ihnen ein vuurwagen ,

das Chamäleon nennen sie Jontje trap znutjes (geh
'

langsam ) , weil es sich so träge vorwärts bewegt , oder

auch Verklenrmannetje (verfärbe dich ) . Eine sonst nur

unter wissenschaftlich lateinischem Namen bekannte Pflanze
bezeichnen sie als moederkapje , weil ihre Blnthe den

Hauben der Frauen gleicht . Ueberhaupt beweisen die Buren

in Benennungen eine vortheilhafte Originalität , . die sich

allerdings zuweilen etwas grob äußert . So ist für sie eine

rosenfarbige Lilie , die zu der Zeit blüht , da man Mist nach

den Weingärten fährt , die Misrijbol ; eine Art Wasserlilie ,

die wegen ihrer schönen Gestalt einen zarteren Namen ver¬

diente , hat sie bloß an einen Schweinsrüffel erinnert , daher
dieselbe Varkensblom genannt wurde ; eine andere Lilienart

ist als Peper - en -zout bloemtje (Pfeffer - und Salzblnme )

bekannt ; einen Raubvogel belegten sie mit dem boshaften
Namtn Fiskaal , weil er von den kleineren Vögeln ebenso

Deutsches Kelch .
* Ker ! in , 19 . Juni . Am 26 . Juni findet am Berliner Land¬

gericht der große Anarchist en Prozeß statt . Acht Personen er¬
scheinen auf der Anklagebank , alle wegen Aufreizung zur Gewalt .
Der Hauptangeklagtc Schenk ist flüchtig . — Die „ Nordd . Allg .
Zeitung

" forbert in einem anscheinend offiziösen Leitartikel auf ,
bei den Stichwahlm zunächst für die Kandidaten einzntretcn , welche
die Militär -Vorlage annchmcn , in zweiter Linie aber Alles auf -

znbiete » , um die Sozialdemokratie zu schwächen . — Der Antisemit
Schwennhageu , der wegen Beleidigung des Ministers Miguel an¬

geklagt ist , wurde fluchtig ; er wird steckbrieflich verfolgt .

gefürchtet wird , wie weiland von den Bauern der Fiskal ,
d . i . der Eeneralprocureiir der ostindischen Compagnie . In

örtlichen Beueummgen scheint sich hingegen die reiche Ader

der Buren erschöpft zu haben . Während die ersten Ansiedler
noch anschauliche Namen aufbrachten , wie den des Löwen¬

kopfes , einer Spitze des Tafelberges , welche die Engländer
fader Weise einst als Fitz Herberts Peak eintrugen — man

überliefert viele verunglückte Versuche derselben Art —

zeigen die neueren Karten ein ärgerliches Einerlei , nichts
als ewig denselben Kliprivier oder Grootrivier , als Baviaaus -

klos , als Rsitfouteiu und Spriugbockfoiitein . Ueberhaupt ist
im Grunde die Bnreusprache sehr arm , man fühlt so recht
ihre Mängel , sobald nur einmal die Rede auf technische ,

wissenschaftliche oder künstlerische Dinge fällt . Nur in

staatlichen oder religiösen Fragen drücken sie sich mit ziem¬
licher Gewandtheit aus . Fast jeder Bure kann sofort sich
fließend und mit Kraft über eine schwierige Bibelstelle
äußern , oder , wie einst die Patriarchen , wenn Ihr abreist ,
in herzlicher Rede Gottes Segen über Euch herabwünfchen .

A « s Kamst »md Keben .

* Kcbrr Kans v . Külawo Befinden wird von zuverlässiger
Seite die betrübenbe Nachricht verbreitet , daß der Zustand des

Meisters ein sehr leibender ist . Die Hoffnungen , die man auf
eine Kur gesetzt hat , der sich Haus v . Bülow sechs Wochen lang in

Berlin unterzog , sind vorläufig leider noch unerfüllt geblieben .
* Wie Uerdis „ Aida " entstanden . In einem kürzlich in

London erschienenen Buch „ Ein Engländer in Paris
" wird über die

Entstehung der Oper „ Alba " erzählt : In allen musikalischen Hand -

biichern ist zn lesen , daß Signor Ghislanzoni der Berfaffer des

Textbuches sei und Verdi vom Chedive aufgefordert wurde , zur
Eröffnung des Suezkanals auf Grund irgend einer alten egyptischen
Legende eine Oper zn komponireu . So einfach liegt aber die Sache
lange nicht . Vor Allem ist Ghislanzoni nur derjenige , welcher das
Libretto übersetzt mtb die Verse gegossen hat . Das Original in

Prosa ist von Camille du Loncle und wurde auf Grund eines
Scenarinms von Mariette Bey ansgea .rbeitet , dem Ismail Pascha
bezüglich der Wortt und der Musik Vollmacht gegeben hatte .
Mariette Bey hatte ursprünglich die Absicht , einen französischen
Dramatiker nm ei » Textbuch anzngehen . In einer Nacht verspätete
er sich einst in Memphis im Serapeum und war gezwungen , bis

zum Morgen dort zu bleiben , da er zu Fuß sich seiner Gesellschaft
nicht entschließen konnte . Ju der Nacht erinnerte er sich der alten

egyptischen Legende , die der „ Aida "
zn Gnmde liegt , gestaltete sich

den Stoff und verfaßte das Seenarium im Geiste . Am nächsten
Tage brachte er es zn Papier und zeigte cs dem Chedive . Da es

dieser guthieß , wurde es sofort in 10 Exemplaren gedruckt ; eines
davon erhielt du Loncle , der die Sache in Prosa ausführte . Nun

galt es , für die Oper einen würdigen Tondichter zn finden . In
erster Linie dachte man an Felicien David , welcher durch seine
Oper zuerst die orientalische Musik in Europa populär gemacht hat .
David hätte die 50,000 Francs , welche als Preis für das Werk

ausgesetzt waren , sehr gut brauchen können , aber er mußte den

Antrag ans einem ganz eigeicthiiinlichen Grunde ablehnen , welcher
der Art seiner Schaffenskraft eutsprmig . Er arbeitete nämlich sehr
langsam , und dem Kompouisten waren nicht mehr als 6 Monate

Zeit gegeben , um das Weik fertig zn bringen . Das war für David
die reine Unmöglichkeit . Man dachte fodaiiil au Richard Wagner .

Die der Frarr in der Familie .

Fräulein Anita Angspmn , deren nach Form und Inhalt gleich
ausgezeichneter Vortrag über „ Die ethische Seite der Frauen¬
frage

" bei Gelegenheit des Frauentags so großen Beifall gefunden
hatte , war von vielen Seiten ersucht worden , selbständig noch einen

weiteren Vortrag zu geben ; und sie hat wohl nickt zu bereuen ,
dieser Aufforderung nachgckonnuen zu sein ; denn die Veranstaltung ,
weiche am Samstag im kleinen Lastnosaal stattsand , erfreute sich

zahlreichen Besuches und lebhafter Theilnahme . Vielleicht mag sich ,
mehr als da « erste Mal , im Stillen hier und da Widerspruch
erhüben haben ; denn sie griff tiefer in das Alltagsleben ein , in

manche , dem größten Theil unserer Frauenwelt lieb und scheinbar
unentbehrlich gewordenen Gebräuche und Gewohnheiten . Ihr
Thema war : „ Die Stellung der Fran in der Familie "

. Zunächst

suchte sie , an der Hand kulturhistorischer Nachweise , die Unhaltbarkeit
des allen Francnvestrcbnngen gewöhnlich entgcgengestellten Schlag¬
worts : „ Die Frau gehört ins Hansl

"
zu begründen , das ,

wenn es in früheren Zetten paßte , in der Gegenwart nicht mehr

für alle Fälle zutrifft . Die Fran gehört ins Haus , insofern

sie da ihren vollen Wirkungskreis findet , infofern sie
die Seele des Hauses ist und als solche mehr
und mehr Alles i » Allem für die Hausgenossen fein

soll . Damit ist alter nicht gesagt , daß sie von aller -vheil -

Itabmc « n den Fragen des öffentlichen Lebens ausgeschlossen sem muß ,
auch nicht , daß ihr eine höhere Bildung als die für den Küchenbedarf

genügende unzugänglich gemacht werden soll . — Bei den alten

Germanen standen die Franeil in hvhcul Ansehen , waren keineswegs

A « s Stadl and Fand .

Wiesbaden , 19 . Jrmi .

- o - Hofnachrichten . Ihre König ! . Hoheit die Frau Land - i

gräfin von Hessen mit Gefolge kam nm 1 Uhr 40 Mm . heute |
Mittag mit der Taunusbahn hier an und begab sich in das KöniA |
Schloß . Die hohe Fran und das Gefolge werden mit den prinzlich f

hessischen Herrschaften biitiren mib Abends wieder nach Frailk -

furt a . M . zurückkehren .

O Personalien aus der Post - und Teleqraphcn -Vcrwalstmß . ।
Versetzt : der Postsekretär Möller von Hersseld nach Hanau,du |
Postpraktiknnteu Katz von Frankfurt a . M . nach Ems und |
Lessing von Frankfurt a . M . nach Wiesbaden , bte Over - 3

Telegraphcnassisteuten Uhlemann von Cassel nach Hanau und •

Weiße von Hanau nach Cassel und die Postassistcntcn Hopp « j
von Dresden nach Montabaur , Na mb ach von Montabaur nach i

Eltville und Pfeiffer von Frankfurt a . M . nach Wiesbaden .

Anaestellt : der Postafsistent Hoppe in Montabaur als Poft - 1

assistent . Bestanden : die Postgebülfeu Ph . Schäfer und j
W . Schäfer in Gießen die Prüfung zum Potassistenten . Fr « - ]
willig ausgeschieden : der Postgehülfe Weidenhausen m ]
Windocken . Gestorben : der Postsekretär Freund in Eltville .

Angenommen zum Postgehülfen : Scheiss eie in Wiesbaden , w 1

zu
'
Postagenten : Gastwirth Haga er ui Oberbtel ( Bezirk Frank - j

furt a . M .) und Bürgermeister Leichtfuß m Esch (Bezirk Fram - j

*

Die furchtbare Niederlage der Richterschetr Partei veranlaßt

einen Theil der freisinnigen Partei -Preffe , sehr scharf mit dem

Hauptführer ins Gericht zu gehen . Auf die Bemerkimg der „ Freis .

Ztg "
, daß „ ohne die von ihr betriebene Scheidung die Verluste

auf beiden Seiten noch erheblich größer gewesen fei » würden "
,

meint das „ Berl . Tagbl .
" : „ Und das sagt dieses Blatt in einem

Augenblick , wo auch kein einziges Mitglied der Freisinnigeu Volks -

partci im ersten Wahlgang ein Mandat zu erringen ver¬

mocht hat ! In der That , vor dieser Kühnheit steht Einem der

Verstaiid fast still . Denn wie hätte der Verlust noch größer sein

können , als wenn Keiner gewählt wurde ? " Auch für die Stich¬

wahlen sei es nothwendig , daß alle fteifimtigen Elemente sich ohne

Rücksicht auf Fraktionsscheuklappen zusammeiifinden , tun in ge¬
meinsamer Arbeit den Feinden von rechts und links zu wider¬

stehen . Versäunle man diesen Znsammenschluß , so werdeit Die¬

jenigen für die dann unwiderbringlichen Verluste die Verant¬

wortung zu tragen haben , deren taktisches Ungeschick dem Freisinn
im ganzen Deutscheii Reich jetzt schon so schwere Wunden geschlagen

habe . Heute handelt es sich nicht um schnöde Ncchkhabercien ; heute

handelt es sich um die Existenz des Freisinns . Und darum ruft
das Blatt , möge mich die „ Freisinnige Zeitung

"
noch so sehr schelten

und wettern : „ Alle Mami au Bord !
$

Das Wahlergebniß für die freisinnige Volkspartei läßt sich auch
bis jetzt noch nicht vollständig und mit bestimmter Sicherheit über «

sehen , endgültig gewählt im ersten Wahlgang wurde , so seltsam es

klingt , kein Volksparteiler . Es sind Stichwahlen für die freisinnige
Voltepartei oder für Kandidaten mit Vorbehalt der Wahl zwischen
Kolkspartei und Vereinigung angemeldet : Für Alzey ( Träger ) ,
Zittau ( Buddeberg ) , Liegnitz ( Kanffmann ) , 4 Berliner Wahlkreise

( Langerhans , Virchow , Munckel , Äanmbach ) , Görlitz ( Lüders ) ,
Parchim (Pachnicke ) , Karlsruhe (Pflüger ) , Hagen ( Engen Richter ) ,
Leimep -Mettmaun ( Reinhard Schmidt ) , Bunzlan ( Schmieder ) , Jser -

lohn ( Lenznianu ) , Koburg ( Dekh ) , Meiningen ( Weigt ) , Oldenburg 17 .

( Träger ), Grimberg ( Munckel ) , Merseburg ( Ritter ) , Ruppin - Templin

( Bohm ), Memel ( Ancker ) , Eisenach ( Casselmann ) , Sagau - Sprottau
( Dr . Müller ) , Heidelberg ( Dr . Gehrke ) , Fürth ( Weis ) , Löbau

(Hertzog ) , Brieg - Ramslan (Julius Göllner ) , Tilsit ( v . Reibuitz ) ,
Kulmbach (Barbeck ) , Sauer ( Dr . Otto Hermes ) , Schweidnitz - Striegan

( Emil Göllner ) .
*

lieber das Verhalten der CentrumSpartei bei Stich¬

wahlen bemerkt die führende „ Germania "
, daß der springende

Punkt der Stichwahlbewegung die Verhinderung der Schmächung
der freisinnigen Volkspartei fei . „ In Stichwahlkretsen , in denen das
Centrnm felbst nicht beteiligt ist , muß nach der Rücksicht verfahren
werden , daß die CentrnmSziele möglichst erreicht werden , d . h . bei
diesen Wahlen in erster Linie der Sturz der Militär - Vorlage , und
derß ferner das Centrum das Zünglein in der Wage im Parlament
bleibt . Bei dem ungünstigen Stande der Wahl für die Links -
libnalen ( insbesondere die freisinnige Volkspartci ) erfordern beide
Wicksichten die Unterstützung Linksliberaler in der Stichwahl gegen
jede andere Partei , es fei denn , die Person des liutsliberaleu
Kandidaten mache das unmöglich . Mittelparteilcr , d . h . National -
liberale und Freikonservative , und die Sozialdemokraten
köuueu unter feinen Umständen unterstützt werden ,
und wo also diese unter sich zur Stichwahl stehen , muffen sie allein

gelassen werde « und die Centrumswähler sich derStiminen
enthalten . Konservative können , wenn die Person nicht als be¬

sonderer Kultnrkämpfer , Centrnmsscind u . bergt . , bekannt ist , da
uuterstlitzt werden , wo ihr Gegner zweifellos das größere Hebel ist .
So ist die richtige Ceittrumsparole für die Stichwahlen t"

Carola » Remerungssreundliche elsässische Abgeordnete , deren I * Rundschau utt Reiche . Die Polizei m Breslau wollte

ParteümgehchMit uns nicht völlig klar ist : Pohlmann und I gestern Abend aus genngtugigem Anlaß einen Ruhestörer in der

Sortette
® °

Klerikale Elsässer : Winterer , Gürber , Simonis , I Matlhiassttaße verhaften . ,
Em Fleischermeister leistete der Polizei

Renmann Küchlv , Dr . Haas und endlich der Feind des preußischen I hierbei Hülfe . Eine Anzahl Burschen wollte
, daher den Fteffcher -

CentruntS Dr . ® i g 1 und der Bsuerndüudler Bachmayer . Das ' , " k "”

wären inegefammt 192 ( bezw . 193 ) definitiv gewählte Abgeordnete .

von der Theilnahme an den allgemeinen Angelegenhnten auSgeschlosskw

sie wohnten selbst berathend und begeisternd den Verhandtmigm » i

Männer bei ; ja , in Zeiten großer Gefahr nahmeu sie sogar aw j

Kampfe theil , vertheidigtcn dieWagenbnrg und wussten int schlimm ^ » 1

Fall den Heldentod zn sterben . — Das Christenthnm sollte ,
Paulus es verstand , auch die Emancipation des Weibes bedenten , ?
aber im Verlaufe der Zeit , je mehr das Christenthnm vvii ftmo i

nrsprünglicheit Reinheit einbnßte , Pricsterherrschaft und Kloste - -

zlvang die natürliche menschliche Entwickelung beschränkten , wa .f ? -

auch die Stellung der Frauen eingeengt , bis endlich der Fortickrtn :

der Neuzeit ihnen wieder freiere Bahnen eröffnet hat . Daß alleKwss "

in dem Familienleben ihreGrundlage hat , ist selbstverständlich .
Zeilen mußte jede Familie für sich alle Lebensbedürfnisse beschaum ,

den Acker bestellen , Stoffe zur Kleidung weben , Brod backen u .

Je mehr Arbeitskräfte , sowohl männliche als lveibliche , zin S» 1
; •

fügung tauben , desto besser . AU mäh lick) entstand durch TH« U^
der Arbeit Erleichterung derselben , Zeit - und Krastersparniß . t
bildet sich Jndilstrie und Gelverbe aus , durch Austausch ihr « ■

zeugniffe der Handel . In unserer Zeil , wo mau nicht mehr daram

angewiesen ist , Alles im eigenen Hause zn beschaffen , hat >

Familie auch nicht mehr so viele Arbeitskräfte nöthig . Wo o o» :

6 weibliche Personen iu einem Hause sind , da wird sich 's zeigen, , w » — ,
sie , statt einander in die Hände zu arbeiten , sich nur
hindern und daß in den meisten Fällen Zank und Hader unw '

^ » ff

bleiblich sind . Ist es da nicht besser , daß die Töchter , welche r « £ i

Stelle im Hanse auszufnllen haben , sich einen Beruf anßerhawt ^ H

selben wählen , statt ihre Zett mit Klatsch ober mit massenho !» -

Anfertigung zweckloser Handarbüten anszufüllen ? Noch unwurbiM 1

ist die Jagb nach einem Manne , wozu die Mäbchen oft

abgerichtet werden . Die Ehe ist dann nicht mehr , was sie fein
ein HerzenSbünbuiß zu gegenfeitiger Beglückung nub Vercbw °» ;
foudern im besten Falle eine Versicherungsanstalt auf (S$egcnieUt8IC

' 3

Damit aber die Mädchen einen Beruf wählen können , musst »

die nötbige Ausbildung haben . Es ist eine betrübende EiicheurEI

daß , während die Familie keine Mühe und kein Opfer scheut, .̂ )

Ausbildung der ( oft nur durch Abwesenheit glänzenden ) Gett ^ l

anlagen der Söhne , die wirklich vorhandenen Geistesanlagen
Töchter vernachlässigt , ja ost gewaltsam niiterdruckt tnertfM

Auch auf die Gesundheit der Heranwachsenden Jugend muß swVs

fähigere Aufmerksamkeit verwendet werden . Wir haben kein

über die verkrüppelten Füße der Chinesinnen zu spotten , so WW

wir dulden , daß der Körper unserer Mädchen durch nnverunuflV ,

Einschnürung iu seiner freien Entwickelung gehemmt wird .

Zehntel aller Krankheiten des tveibfichen Geschlecht « entstehen
solche Toilettensünden . An die Wirksamkeit der Frau als Ga ^ l
Mutter und Erzieherin stellt Rednerin die höchsten Sliiforberiingw ]
erkennt ihr für die richtige Erfüllung ihres Berufes aber au * *£ ]
höchsten Ehren zu . „ Die Seele des Hauses — aber mit einem
draußen , nm den weltbewegenden Fragen nicht fremd zn fei »

der Familie wurzelnd , aber den Blick emporgerichtet zu den
der Menschheit .

" Es ist von Dielen Seiten der Wunsch IKQjrgSd

Aber mich von diesem war eine Ablehnung des Antrags mehr al , °

wahrscheinlich , und man fürchtete , durch vergebliche Unterhandlungen I
weitere kostbare Zeit zu vergeuden und bte Vollendung der Werkes 5

überhaupt in Frage zu stellen . So wandte man sich an Giuseppe Z
Verdi , dessen Fixigkeit in solchen Dingen befatutt war , und so wurde
et der Tondichter der „ A >da "

.
* Kuttgehalt des Mrerwassers . Betrachten wir eine 1

geschlossene Flasche Selterwaffer , so ist selbstverständlich von der ö
darin enthaltenen Kohlensäure nichts zu bemerken , da sie dimh I
ihren eigenen Druck ins Wasser eingepreßt wird ; bekamst ist es -=

aber auch , daß durch höheren Druck ganz proportioiml der Zu - I

nähme desselben die Menge der eingepreßteil Kohleufmire vermehrt i
werden kann . Anstatt durch den eigenen Druck der Gase Tonnen !

jedoch auch durch den Druck der Flüssigkeitssäule selbst , toeim diese i
nur hoch genug ist , in einer Flüssigkeit Gase in bedeutender Menge I

zurückgehalten werden . Wenn man diesen Gedanken auf die be- |
trächtlicheii Mcercstiefen anwendet , so sind die sich ergebenden -
Schlüsse ganz überraschend . Bedenkt man , daß der Occan an |
einigen Stellen gegen 12,000 Meter tief ist , so ruht auf diesen
Stellen des Bodens ein Druck von 1200 Atmosphären . Bei i
normalem Druck und Temperatur absorbirt aber ein Volumen -
Wasser ungefähr ‘/ «o seines Volumens atinosphärischer Lust , so •

daß bei einem Druck von 1200 Atmosphären also auch 1200 Mol -

so viel Luft eingepreßt wird , mithin ein Kubikmeter Wasser in der

ungeheuren Tiefe gegen 24 Kubikmeter Luft aufgelöst enthält .
Selbstverständlich nimmt in höheren Schicksten der Druck mrd mit

ihm der Liiftgehalt ab , ist aber bei einer Tiefe von ca . 500 Meiern I

noch so groß , daß ein Kubikmeter Wasser noch einen Kubikmeter Lust

absorbirt . Wieviel & ift nun im ganzen Weltmeer , welches 4/s der

Erdoberfläche bedeckt , enthalten sein mag , läßt sich schwer sagen ; 1

ohne Zweifel ist die SJlciigt derselben nicht kleiner wie die unsere I
Erde umgebende Luft . ( Mitgetl )« lt vom Patent - und technisch !« 1
Bürean von Richard Lüders in Görlitz .)

furt a . 9)1.) .
-o - Da » amtliche Gvsebnitz der KcichstagstvM m

zweiten nassauischen Wahlkreise ist folgcnses : Dst -j

Zahl der Wahlberechtigten betrug 31,995 . DieZahl der abgegebenen ,

ungültig erklärten Stimmen betrug 55 , für gültig erklärt wurden

23,721 Stimmen . Son den gültigen Stimmen haben erhalten

Fabrikant Rudolph Koepp hier ( freffinnige Vereinigung ) 6289 ,

Anwalt der Deutschen Genossenschaften Friedrich S ch e n ck in Berlin

( freisinnige Volkspartei ) 4895 , Pfarrer vr . Rody in Oestrich

( Centrnm ) 5027 , Cigarrenhäudler Emil Fleischmauu in Frank¬

furt a . M . ( Sozialdemokrat ) 6253 , Premier -Lieutenant a . D .

Julins Brade (Sliitisemit ) 1245 . Zersplittert waren 12 Stmimen .

— Das aintliche Ergebniß der Reichstagswahl vom 20 . Februar 1890

war im zweiten nassauischen Wahlkreise folgendes : @ ingetragfli

waren 29,447 Wahlberechtigte ; davmr stimmten ab 19,597 ; hiervon । toil :

waren gültig 19,551 und entfielen auf Friedrich Schenck , Anwtit (
der Dcittschcii Genossenschaften in Berlin , ( deutsch - freisinnig ) -
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Die heEge Kbrnd - Ansgavr en .

für den gleifr
' Thtb die künstlerische Durchbildung des Vereins er¬

bringen . Zwischen den Gesangs -Vorträgen wird die Kapelle des
Fiis .- Regiments v . Gersdorss konzertiren . Dieser genußreiche Abend
dürfte sich eures nmso größeren Besuches zn erfreuen habe » , als
ein besonderes Entree nicht erhoben Wirb ; indessen sind alle Kurhaus -
larten beim Eintritte vorznzeigen .

rheinischen Vtänner - Gesangvereiue euiporgeschwnngen . Sein niorgiges
Programm , da « aus 11 Nummern besteht , wird wieder den Beweis

Kleine Cheomd .
Die wegen Diebstahls « » geklagte Mauiersfrnu Kuab in Bnyrenkh

ertränkte ihre 2 Kinder und sprang dann selbst in deuMcnn ,
Wurde jedoch gereitet .

Da « Kriegsdepot in der Nahe von Athen ist durch eine
Explosion zerstört worben ; 2 Ossi ziere und 12 Soldaten find
tobt , einige andere schwer verwundet Worben . Der Schaden Wirb
auf 4 Millionen Francs geschätzt .

= Micsbaden , 19 . Juni . Der Herr Minister hat angeordnet ,
daß die S t i ch W a h l e n für den 1 . und 6 . Wahlkreis des dies -

eitigen Negieruugsbezirks anstatt am 9 . schon am 8 . Tage nach der
Wahl , mithin nicht am 24 ., sondern schon am 23 . Juni d . I . vor -
zmiehmen sind

— Fremdeu - Pcrltrljr . Zugang in der verfloffeueu Woche
h,uf der täglichen Liste des „ Babe - Blatt " 2261 Personen .

sH Gm « , 18 . Juni . Nachdem die Sammelstelle der
Nassauischen Sparkasse vor einigen Monaten hier ein -
gegaugen , ist dieselbe vom 20 . d . Ms . an wieder eröffnet und dem
Kaufmann Herrn Ferdinand Jost hier übertragen Worden . — Das
städtische Wasserwerk hat in der letzten Zeit täglich 1725 cbm
Master geliefert , darunter für die im Privatbesitz befindlichen
Springbrunnen rund 125 cbm . Da bei der andauernden Trocken¬
heit der Wasterzufluß int Sammelfchacht immer geringer wirb , ist
vom Magistrat die Schließung säinnttlicher Springbrunnen an -
geordnet worden . Die Wasterleitiing kann auch das Wasser cms der
Lahn entziehen , doch ist die Benutzung dieses Masters als Triuk -
Wnffer , wie die im vorigen Jahre gemachte Erfahrung lehrte , nicht
gut möglich . — Die Frequenz unseres Bades beziffert sich heute
auf 5924 Personen , 3013 Kurgäste und 2911 Passanten . Zn der
verflosteuen Woche trafen allein Wieder 1006 Personen , darunter
508 Kurgäste und 498 Passanten , hier ein .

 Diez , 17 . Juni . Der Kreis -Ausschuß des llnterlahnkreiseS
hat aus den ihm zur Berfüguug stehenden Mitteln zur Pflege
der Obstbaumzucht drei Prämien von 50 , 30 und 20 Mark
ausgesetzt , die insbesondere für die Pflege der Obstbaiimschulc « ver¬
geben Werden sollen . Meldungen müssen bis zuni 20 . August nn
Herr Landrath Johannes zu Diez gerichtet Werden .

— Uastritten , 17 . Juni . Herr Amtsrichter Seipp hier ist
an das Amtsgericht Wolshagen versetzt worben .

» ,276 Stimmen , Emil Fleischmann , Cigarrcnhätibler in Karlsruhe
^Sozialdemokrat ) 5162 , Julin « Grimm , Professor a . D . ( Kartell -

Partei ) 4091 . 46 Stimmen Waren ungültig , 22 zersplittert .

Letzte Nachrichten .
Goiüintnlal - St legt a oben •$ om Pag nie .

Prag , 19 . Juni . Infolge des Verbotes eiitr8 Sibeiter «
Meetings fanden Wiederholte Zusammenrottungen statt ,
welche die Polizei jedes Mal gerffirute . Die Polizei Wurde überall
mit Steinwürfen empfangen . 18 Polizisten imb 2 Sozialisten
Wurden verwundet . Der sozialdemokratische Redakteur Lorenz und
der soziasistische Agitator Spurnh würben verhaftet .

Kriinn , 19 . In ui . Auch hier fand anläßlich bes Verbotes
einer Volksversannnkiing ein Z usam mensto ß zwischen ber
M '

enge nnb ber Polizei statt , wobei Letztere von der Waste
Gebrauch machte . Mehrere Wachleute wurden verletzt . Dir
reguirirte Kavallerie würbe mit Stein Würfen und Schüssen
empfange » und zeriprengte bie Wenge mit Waffengewalt . Zahl¬
reiche Verletzungen haben stattgesmideu , 55 Personen , darunter 4
Arbeiterinnen , wurden verhaftet .

Tktrzraphentllrrau Hirsch .
Leipzig , 19 . Juni . Die 2500 Menschen fastende Tribüne des

Sportplatzes ist bis auf die Umfassungsmauern abgebrannt . Es
wirb Äranbstistuug vermnthet .

GerichlssanU
= Wiesbaden , 19 . Juni . Heute begannen die Verhand¬

lungen des Schwurgerichts mit der Anklage gegen BitHytWr
Wilhelm Ernst Heinrich Kranz aus Homburg v . d . H ., wohnhaft
in Ludwigshafen , früher iu S ch i er ft ein , wegen Meineids . —
Die Sache War bereits in voriger Session des Schwurgerichts
Gegenstand der Verhaudlnugeu , bie jedoch mit der Freisprechung
des Angeklagten endeten . Das Reichsgericht aber hatte auf er¬
hobene Einsprache der Staatsanwaltschaft den Fall zur abermaligen
Aburtheilung vor das Schwurgericht verwiesen . Kranz sollte am
16 . Februar 1892 vor dem hiesigen Anttsgericht in einer Ehe -
cheibungsangelegenheit eine falsche Aussage durch den Eid be¬

kräftigt haben . Der Prozeß geht bei verschlossener Thur vor sich
nnb hat Wiederum ein fress brechendes Ergebniß . Die Anklage
wurde vertreten durch beit Ersten Staatsanwalt Herrn Meyer ,
die Vertheibiguug führte Herr Rechtsanwalt Dr . Frenatz aus
Mainz .

Geschäftliches .
Tuche , Buckskins , auch Anfertigung

• nach Maaß . — Leinen , Tischzeug ,
Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4M1

1 . Mittelrtzelnisches Sä » geebu « desfest .
P . Kock . enheim , den 18 . Jnm .

Zum ersten Male trat ber Mittelrheinische Sängerbund heute
in die Ocffeutlichkeit . Alte Bnubesvereine mtt einer einzigen Aus¬
nahme hatten sich znm Feste eiiigefunbett . Die Vorfeier am
Samstag Abend hatte schon einige Festgäste angezogen . Dieselbe
bestand in einem Festkommers , den die drei festgebntden
Vereine veranstalteten . Am Sonntag Vormittag trafen die Vereine
vollzählig ein , herzlich erfreut durch die warme Begrüßung , der auch
äußerlich durch reichsten Flaggenschmuck , Kränze n . s . W . Ausdruck
gegeben War . Um 10 Uhr versammelten sich bie . Vereine im
„ Rheingauer Hof

"
. Hierselbst begrüßte Herr Bürgermeister

Dr . Hengsberger Namens der Stadt tmb ber Behörde
bie Gäste durch eine schöne Ansprache , bie mit einem
Hoch auf den Mittelrheinischen Sängerbund schloff . Heer
Vilsohn sprach Nameus der feffgcbcitben Vereine und des Fest -
Arisschusses herzlichsten Willkomm aus . Leider War der Buudes -
Präsibettt , Herr Julius Mülheus von Eltville , Wegen
Erkrankung am Besuche des Festes verhindert , er drückte durch
eine ebenso warmsühleube wie innig beglückwünschende Depesche fein
Bebauern über fein Verhindertsein aus , wünschte dem Feste besten
Berlauf und übermittelte iu derselben Depesche die Nachricht , daß er eine
Bundesfahne widmen Werbe mit dem Mottor „ Was unszusammeuhält ,
bas ist ber Tone Macht .

" Bei Einlaus ber Depesche brachte die Versamm¬
lung ein laiitts Hoch auf Herrn Miilhens aus . Rach der Bearötzung
fand iin großen « aal des „ Rheingauer Hof

" die Vorpro be des
Massenchors statt . Gar mächtig rauschte der Schall von
1100 Säugern durch den Saal . Der gewählte Chor „ Fröhliches
Fest

" von Brambach ist gerade als Massenchor von aitßerordeitt -
lrcher Wirkimg . Der Festzng War Wegen der übergroßen Hitze
wohl etwas beschwerlich ; aber bie verschiedenen Musikkapellen , der
Dlumeniegen von den Fenstern n . s. W. ließen die Stravazeu
leicht überwinden . Der Zug zälflte 69 Vereine . Nach Auflösung
des Festziiges begaben sich bie Vereine in ihre Lokale , um sich
neu zu stärken für das um 2h - Uhr begiunenbe Einzel -
f in gen .

« ditiger imb leistungsfähiger .. . ____ , . . . . . . . .
porigjährigen Wettschreiben hätten sich 38 Herren betheiligt , und
die gelieferten Arbeiten wären so gut gewesen , daß in jeder Ab -
theilung ein erster , ein zweiter und ein dritter Preis sowie mehrere
Belobigungen hätten zuerkanut werden können . Recht erfreulich
fei cs auch , daß vier Herren aus dem Verbände vor dem Konigl -
stenographischen Jnstittit in Dresden sich der Prüfnug als Lehrer

er Stenographie unterzogen und dieselbe bestanden hätten , einem
uch daselbst ber höchste Preis aus einer Stiftung znerkannt worden

Wäre . Mit hoher Befriedigung Wune mau deshalb auf das
Verbandslebeu zurückblicken . Redner schloß seine beifällig cmf -
aenommene Ansprache mit der Mahnung : „Vorwärts im
Streben , vorwärts in ber Ausbreitung unserer Kunst ,
vorwärts zum endlichen Siege !"

Herr Stadtrath Esch
don hier dankte hierauf für beit herzlichen Gruß , beit er an
bte richtige Adresse bringen Werbe . Von betn Beschlüsse bes Ver -

t
vanbs , seinen Verbandstaq hier in Wiesbaden nbjnyaltm , habe
ber Magistrat mit großer Geiiugthunug Kenntniß genommen / In
Verhinderung des Herrn Oberbürgermeisters sei ihm der ehrenvolle
Auftrag geworben , bie Versammlung zu begrüßen und herzlich
Mllkommen zu heißen . Die bedeutende Eisiudung der Stenographie
sn als ein Weiteres R snltat des menschlichen Geistes zu betrachteu
und von hoher Bebcutuug für das wissenschaftliche , merkantile und
loyale Leben . Wenn nun aber die Stenographie noch nicht Gemein¬
gut aller Gebildeten geworben sei , so sehe mau boch ihre Anhänger
wachsen , nnb Wenn es gelungen sein werbe , sie tiefer unb fester in
den Unterricht der Hochschulen eingebürgert zu sehen , bann werde
weit erkennen , daß sie nicht eine Uebcrbürbuug , sondern eine Eitt -

pwffintg für bie Schüler Wäre . Der Magistrat wünsche , daß die
Kunst durch bie Verhandlungen in wertere Streife dränge , daß die
Verhandlungen auch für den Verband günstig nnb

'
segensreich

Mürben unb baß bie auswärtigen Gäste einen angenehmen Einbruck
von Wicsbabeu bekommen und gern an bie hier verlebten Stunden
tzurückbenken möchten . Nach biejer mit großer Befriedigung eut -
Segengenommeuen Begrüßung rief noch Herr Redakteur Krous -
deitt von hier ber Fest - Beifammlung Namens des Wiesbadener
Gabelsbergerschen Ste - wgraphen -Vereins einen herzlichen Willkomm -

’ « ruß zu . Die Verhandlungen fielen in eine sehr bewegte Zeit , in
der die Bedeuttmg der Stenographie so recht zu Tage getreten

j toare , in der sich aber auch bie erst kürzlich von Professor Virchow
i rerühmte strenge Objektivität gezeigt habe . Nach biefett

arbeitsreichen Tagen trage bet Verbaudstag mtt Recht den
Stempel ber Festsreube und Erholung . Es sei nicht viel , was der
Wiesbadener Verein bieten töuue , doch könnten die Säfte überzeugti feilt , daß bei ibm ein warmes Herz für die Sache schlage . Er

5 wünsche und hoffe , daß die Gäste einen angenehmen Tag verleben
» nd die angenehmsieu Erinnerungen mtt nach Hause nehmen Würden .
Herr Oberlehrer Keßler dankte hieraus dem Wiesbadener Verein
für die bereitwillige Uebernahme des Festes , für die Opfer an Zeit
ttnb Mühe , die er um dasselbe gehabt , er dankte für den herzlichen

- empfang und für die herzliche Begrüßung de ? Herrn Kronsbein ,
batikte auch allen Nichtinttgliedern , bie durch ihren Besuch ihr

Interesse für bie Sache bekundet . In der Annahme , daß man hier
das volle Verstäudnitz für die Stenographie habe , hätte sich der

l Verband nicht getäuscht , das habe man ans den Worten des Herrn
Stadtrath Eich gehört . Daraus folgte der Festvortrag des

, Soifer « unb Reichstags - Stenographen , Herrn Dr . Max Weiß aus
Berlin , über .: „ Die Bebeutung ber Stenographie für

i die geistige unbiu so über heil politische Entwickelung
der m ob erneu Z eit "

. Der an Inhalt Wie an Form gleich
vollendete Vortrag zerfiel in drei Hauptabschnitte , die Erklärung

? des Wesens der Stenographie , ihre Anerkennung und ihre enorme
Bebeitttrng für das Wesen der Menschheit . Der Herr Redner kam
in einem eingehenden Rückblick auf die Geschichte ber Stenographie
iu bent Schluffe , daß dieselbe in dem Gabelsbergerschen System so
tocit vorgeschritten sei , daß sie keiner nennenswerthen Vervoll -
« inmnung mehr fähig wäre . Int Jahre 1834 habe Gabelsberger
lein Werk „ Die deutsche Redenzeichenttiust

" der Oeffeuüichkeit über «

jfcbeu , das sich einzigartig und unübertroffen darstelle , uner¬
schütterlich auch in feinen Prinzipien , Wenn auch kleinliche
gib neidische Konkurrenz sich unterfangen habe , daran zu rütteln .

- Babelsberger hatte die Genugthuung , daß sein System sich noch zu
Jemen Lebzeiten iu Deutschland , Oesterreich und Dönemark ans -
« reitete . Die volle Bedeutung seines Werkes ist selbst in seiner

erst herangereist , als er bie Augen geschlossen hatte . Jetzt
•• * he man fast überall ba Gabelsbcrgerianer thätig , wo bie Steno -

fltabbie sich in ihrer ganzen Größe zeige. Das Verhältuiß der
® abd6bergeriaiter zu den StoiMnern sei bescheiden gerechnet wie

e 10 zu 1 . Die Bedeutung der Stenographie zeige sich überall in

der Wiffettschaft und der Kunst , int Bureau und Comptoir , und
durch sie könne jetzt manche Stunde der Erholung eintrete » , wo
früher jede Minute hätte gearbeitet Werden müssen . Ihre Bedeutung
für die Verwaltung und das kaufmäunische Leben fei gelegentlich
von dem jetzigen Finauzminifter Miguel und dem Koutmerzienrath
Wogeber iu Coblenz öffentlich mit Warmen Worte » anerkannt
worden . Der materielle unb ibelle Werth ber Stenographie wäre
immens , iitbcnt sie uns in bie Sage setze, Zeit unb Kraft zu sparen .
In Mittel - unb Sübbeutschland unb in Oesterreich sei die Steno¬
graphie in den Hochschulen unb Semiitarien eingeführt , in Preußen
unb iu einzelnen Theilen Südbeutschlanbs zögere man damit noch ,
Weit man sich über die Systemfrage nicht einigen könne . Die steno¬
graphische Bewegung errege aber bis in die ooerften Gelehrtenkreise
hinein und bei bett Vertretern ber gesetzlichen Körperschaften unb
den Spitzen ber Verwaltung bas regste Juteresfe . Wenn auch in
ber Presse von Zeit zu Zeit Besprechungen ber einzelnen : Systeme
erscheinen Würben , bann könneber Tag nicht mehr fern fein , baß der
Grundstein gelegt werbe zu dem Siege berGabelsbergerschen Schule .
Die Stenographie Werbe aber Gemeingut aller Gebilbeteu fein ,
Wenn bie Preußische Regierung sich bazu entschließen werbe , sie in
bett höheren Schulen einzusuhren . Dem Rebner Wurde für feinen
etwa eine Stunde währenden Vortrag durch lebhaften Beifall gedankt .
— Mit ber Verfamtnluyg war eine stenographische Aus¬
stellung verbunden . Welche ein übersichtliches Bild ber gesummten
stenographischen Sitteratur gewährte , unb baneben auch Wappen
unb Allegorieen ber Stenographie von Bergen zeigte . Im Aus -
ftellungslokal Würbe auch eine zur Feier bes Tages erschienene
Festzettung : „ Stenographischer Kurier "

verkauft . Nach der
akabeiuischen Feier fuhren die Festtheilnehmer nach dem Neroberg ,
um daselbst ein von ernsten und heiteren Reben , sowie Mttsik -
vorträgeu gewürztes Festessen einzunehineti . Nach demselben
folgte noch ein von ber 80er Regiuientsmusik ausgeführtts Militär -
Konzert auf bent Neroberg , Worauf bas iu allen Theilen gelungene
Stenographm - Fest mit einem geselligen Beisammensein int
Garten des „ Nonueuhof

"
feinen Abschluß fand .

~
- o - Das Feldbergfest ist gestern abgchatten Worten . Auf

Samstag Abend Waren bie ersten Sieger der früheren Feste zn
einem Kommerse in bas Feldberghaus eingelabeii worben , 12 der¬
selben Waren erschienen . Gegen frühere Jalire war der Verkehr
auf dem Berge Während der Nacht sowohl als am gestrigen Tage
wohl infolge der Hitze etwas geringer . Dagegen hatte das We t t -
tuTneit eine nie gesehene Anzahl Turner auf den Berg geführt ,
selbst aus entfernt gelegenen Orten wie Essen , Saarbrücken ,
Ludwigshafen , Pforzheim , Diez und Coblenz . Von bett 436 cm -
gemelbeten Turnern turnten 404 bis zum Schluffe , wovon 234 mehr
als 20 Punkte erreichten und mit Kranz und Diplom ctns -
gczcichnct warben . Die höchste Punktzahl , 39 ' / - , erreichten zwei
Turner gemeiuschastlich unb zwar Michel Paul von Henffenstamm
bei Frankfurt a . M . und Heinrich Philippseubnrg von Alteudorf
bei Essen . Von beit Wiesbabener Tnrnertt mnrben folgende
23 als Sieger verkündet : Vom „ Turu - Vereitt " : Ch . Wirfler ,
W . Rossel , Fritz Frick , W . Meyer , Robert Seid , August Mack ,
W . Berghäuset , Adolph Wirfler , Karl Biebittger und Adolph Wtese -
ntann , bie Reihenfolge unb Puuktezahl ist uns nicht betnunt ge¬
worben . Vom „ M iin n e r - Tu rnv er ein " : W . Dörner
6 . Preis mit 33 Punkten , Emil Schwab 11 . Pr . mit 30 ' / - P . , Hch .
Dörner 18 . Pr . mit 27h - P ., Hch Balliug 20 . Pr . mit 26 P .,
Jos . Hänchen 21 Pr . mit 25 ' /- P ., Karl Triebert 24 . Pr . mit
24 ’/ « P ., Rob . SchNvab 26 . Pr . mit 23 P ., Karl Meuter 28 . Pr .
mit 22 P . , Georg Franke 29 . Pr . mit 21 ' /- P . uub Fr . Engel
31 . Pr . mit 20 ' / - P . Von ber „ Turn - Gesellfchast " : Emil
Muller , Karl Weimer unb Wilhelm Weimar . ( Auch bei biejcin
Verein ist uns bie Punktezahl unb Reihenfolge nicht bekannt ge¬
worben .) Außerbem blieb noch je ein Turner ans Biebrich , Erben -
heint unb Sonnenberg Sieger .

+ West - nd . Am Samstag Abend Wurde
in der Turtchalle ber Helbmuubstraße eine Versammlung zum
Zwecke der Grünbnng eines Bezirksvereins für bie Westliche Stabt -
gegeub abgeljatten . Die Hausbesitzer unb Bewohner jenes Stabt -
theils hatten sich sehr zahlreich eiugefunben . Herr Fabrikbesitzer
I . I . Heibe eröffnete bie Versamntlmtg mit einigen einlcitenben
Worten , in welchen er besoubers betonte , baß cs ber Wahrung be¬
rechtigter Interessen gelte , Politik u . f. w . solle in bem Verein nicht
getrieben werben . Zum Leiter ber Versammlung würbe Herr Hosrath
Dr . Schmibt , gewählt . Derselbe ging näher ans den Zweck des
Vereins ein ; derselbe fei nur , dahin zu wirken , daß bie bisher mitunter
etwas stiefmütterlich vertretenen Interessen des fraglichen Stabtrteil ®
nachbrncklicher gewahrt Würben . Jnsbefonbere gab Rebner auch
einzelne Punkte an , wo die Thcttigkett bes Vereins einzugreiseit habe .
So z . B . Durchführung ber Ringstraße bis zur Eiuferstraße , An¬
lage ber elektrischen Bahn nach ber Walkmühle , Anlage weiterer Linien
entlang ber Ringstraße , Errichtung ber Markthalle in jener Gegend ,
Durchbruch der Hochstätte unb vor Allem bie Verbindung des
Philippsbergs mit dem Schulberg u . s. W. Es solle ja nicht ver¬
kannt werben , baß schon viel geschehen sei , aber es sei doch sicher ,
daß die RathhanSluft bisher sehr nach Osten geweht habe , unb es
fei sehr zn Wünschen , baß sie enblich auch einmal nach Westen Um¬
schlagen möge . Als fernere Redner traten noch auf : Herr Justiz -
rctth ThöngeS und Herr © tabtoerorbneter Dr . Ge rla ch. Letzterer
hob namentlich hervor,innerhalbber stäbtischen Vertretung werbe mög¬
lichst Allen Rechnung getragen , unb es Würben nicht Vorzüge ertheilt .
Die Satzungen wurden angenommen , unb es zeichneten sich etwa
200 Personen in bie Mitgliederliste ein . In den Vorstand wurden
gewählt die Herren : vr . Brauns , Gärtner Bien , Bauunter¬
nehmer Eck er l in , Fabrikant Fehr , Fabrikbesitzer I . I . Heide ,
Rentner Stephan Hofmann , Major v . Malapert , Schreiner -
meister Müller , Schreinermeister Momberger , Hosrath
Dr . Schmidt , Schlvffermeister (Stamm , Architekt Reichwein ,
Justizrath Thönges und Hauptmann Vonhausen .

= Mainzer in Wiesbaden . Seffent Nachmittag um
2 Uhr niarfchirten die gesammten Arbeiter der Weltberühmten
Möbelfabrik von M . Rauch in Mamz ( mit Damen ca . 350 Personen )
unter Vorantritt einer Musikkapelle durch mehrere Straßen nuferer
Stadt nach der Bürgerschützeuhalle „ Unter den Eichen "

( Restaurateur
Emil Ritter ) unb hielten daselbst unter sich ein Waldfest ab . Die
Mainzer zeigten , daß sie auch derartige Feste arrangiren können , unb
sorgten für reichliche Unterhaltung . So fanden u . A . Kinderspiele ,
Damen - Wettlam , woran sich Jung Wie Alt beteiligte , u . s . p>.
statt . Auch stellte Herr Ritter fein Lokal zur Tanzbeluftigung zur
Verfügung , und hierbei lonnte man so recht Mainzer Humor wahr -
nebmeit . Um ’ /i9 Uhr Abends machte sich die fröhliche Schaar auf
unb maischerte mit dem Bewußtsein , hier in Wiesbaden vergnügte
Stunden verlebt zu haben , nach der Bahn zurück . An solchen
Festen dürften sich die Arbeiter größerer Etablissements überhaupt
ein Beispiel nehmen .

— Kirchensteuer . Zu ber mit Zustimmung bei Gemeinde¬
vertretung ber katholischen Kirchengemeiu de hier für
1893 94 beschlossenen Erhebung von 13pCt . der direkten Staatssteuer
als Kirchensteuer hat der Herr Regietuiigspräsideut am 8 . Juni 1893
von Staatsanfsichtswegen die Genehmigung ertheilt .

— Grlölcht wurde in der Liste ber Rechtsanwälte bet Rechts¬
anwalt Dr . 53öniuger bei bent Landgericht hier .

- o - Zchndenfener . Gestern Früh gegen 5 Uhr geriert ein
Haufen Gerüstholz vor einem Neubau an einer Nebenstraße ber
oberen Biebricherstraße dadurch in Brand , daß ein daneben liegender
Hausen ungelöschten Kalkes unbeabsichtigt in den Löfchungsprozeß
gerochen war , Wodurch sich da « Holz entzündet hatte . Ein Feld -
chütze nahm den Braud alsbald Wahr und benachrichtigte sofort

bni Eigenthümer des Holzes , worauf der Brand gelöscht wurde .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 19 Juni ,

Nachmittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 281 ' / «, DiScoiito -ComumudÜ -
Antheile 184 .80 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Portnaieseu — , Lombarden
91 ' /«, Gortharbbahn -Aetien 159 .— , No '. dost 109 .00 , Union 74 .— ,
Laurahütte - Aetieu 100 .50 , Gelsenkttcheuer Bergwerks -Actren 129 .— ,
Bochumer 119 .— , Harpener 120 .90 , Central 117 .40 , 6 - prozentige
Mexikaner 70 .70 . , 3 - proientige Mexikaner — .— . Tendenz : sehr fttll .

Berlin , 19 . Juni . ( ÄnsangS -Course .) Disconto -Cornmaudit -
Anheile — .— , Russische Noten 216 .— .

Wien , 19 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreich . Credit -Actien 339 .50 ,
Staatsbahn - Actien 307 .87 , Lombarden 10650 . Tendenz : matt .

M asser « än ? ^ l!achrichte » .
△ Watur , 19 . Juni . Fahrpegel : Vormittags 1 m 33 cm

gegen 1 m 39 cm am gestrigen Vormittag .

No . 880 . 41 . Jahrgang

E - o - Strnogtapl - en - Frst . Der 14 . Steuographentag des
Verbandes der Stenographen -Veieiue des Main -Rheingaues ( System

: Gabelsberger ) Wurde gestern in unserer Stadt abgehalten . Der
r . seftzebende Gabelsberger Stenographen -Vereiu dahier hatte in ber
' m der Einladung zum Verbaudsseste ausgesprochenen Hoffnung , daß

der Reiz , den die Weltkurstabt mit ihrer schönen Umgebung auf
. jeden Besucher ansübe , nnb das reichhaltige Fest -Programm eilte

U zahlreiche Betheiligung unb einen schönen Verlauf des Festes erwarten
L ließeu . sich nicht getauscht . Dank bes herrlichen Wetters konnte auch ber
r gesellige Theil des Prograinuis ungeschmälert ausgeführt Werben .
| . Die auswärtigen Gäste wirrten von ihren hiesigen Stiinftgenoffen
p an ben Bahnhöfen empfangen und zu einem Frühschoppen in

den „ RathSkeller " imb darauf in das Festlokal geleitet , als welches
das „ Kasino " in ber Friebrichsttaße gewählt Worten war . Daselbst

W hatte sich eine größere Anzahl Kunstgenossen ans allen VerbaubS -
£ vereinen zu bem V erl >a n ds - W et ts ch rei ben eiugefunben ,

welches in drei Abtheiluugeu zerfiel , in beiten nach Diktat in ber
H Geschwindigkeit von 5 Minuten 100 , 130 unb 170 Silben zn
; ftenographtren waren . Die in ber nächsten Zeit von bem Prcis -
/ gericht zu ernrrttelnben besten Leistungen Werden durch Diplome
k ausgezeichnet . Diesem Wettbewerb folgte um 11 ' / - Uhr ber Hanpf -
E Festakt , ettte akademische Feier in bem mit ber von Lorbeer
t umrahmten Büste des Altmeisters © abclsbcrger geschmückten großen

Äafinoftmle . Der Verbands - Vorsitzende , Herr Real - Oberlehrer
- Keßler ans Offenbach , richtete zunächst herzliche Begrüßnngs -
" Worte an bte Verbaubsgenoffen , bie erschienenen Gäste , insonder -
; beit em Herrn Landesbircktor Sartorius sowie beit Ver -

| treter der Stabt , Hcrrii Stabtrath Esch , uub gab ber
I ? Hoffnung Ausdruck , daß ber Festtag dazu beitragen möge , baß bas
Ufrische Leben , bie Arbeitslust unb Die Schaffensfreudigkeit , bie in

allen Vereinen herrschten , immer noch mehr gesteigert , ber Kunst
immer neue Freunde zngcführt , und baß ans den Freunden
Junger der Stenographie würben , lieber den Verband bemerkte
Herr Oberlehrer Keßler , daß derselbe zur Zett 21 Vereine mit
1253 Mitgliedern zähle , die alle bestrebt wären , das thenre Ver¬
mächtnis ; GabelsbergerS zu hüten und in immer Weitere Kreise zn
tragen . Aus dem Jahresbericht gehe hervor , daß von den 21 Ver¬
einen 946 Personen int Laufe des Jahres nnterrichtct worden
feien uub bie Mitglieder selbst bestrebt gewesen wären , sich immer"

tiffungefälliger iu ber Kunst zu machen . An bent

t — Kurhaus . Wir machen unfereLeser nochmalsauf das morgen ,
Dienstag , Abend ftattffnbenben Vokal - und Jnstrnniental -
tkonzert unter Mitwirkung des Männer - Gesangvereins

E o n e o r b ia "
aufmerksam . Wie wir aus ben Konzerten dieses

Vereins Wissen , hat sich derselbe unter ber echt künstlerischen Leitung
des Herrn Musikdirektor Wilh . Weins zn einem ber besten
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. Fahrbach .

Mtz - ErMtiom
Millöcker .

des

richt über die Wahl 455

Med . Mr , Masseur , woljnt Malgasse 20,2 ,Höchsts Nicdr .
Pms . Preis .

gearbeitete60
40

H . 50

am Samstag , 17 . Juni , Nachin . in dtt
» 81 Dampfbahn 4 ' " oder im Mosbacher Parkserivecka .

Auf Eis : Auf Eis !

dö —
29 —
27

im Anfschnitt empfiehlt 12159
32

1

30

24

60

2

1
1

3
3 |

3
3

■20
40
20

40
441

84
60

1
1

62
56

50
25

3
10
30

1
1
1
1
1
1
2

2
2
1
1

1
1

20
60
40

32
28
27

Nicdr .
Preis .

13 °

49
13
42

60
40

40
25
35

Geburts -Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

260
1 |75

Joh . Strauss .
Nagel .

Gounod .
Mascagni .

■M
■h

Um zahlreiches Erscheinen der

Gesinnnngsgenossen wird gebeten .

Das Wahlcomitee .

X

Auf ausdrücklichen Wunsch der Verstorbenen
statt jeder besonderen - Anzeige :

Heute Vormittag 9 >
/o Uhr entschlief sauft

nach längerem Leiden int 73 . Lebensjahr unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Groszmutter und

Tante , verwittwete Frau Amts - Assessor

Feinste Gothaer n . Braunschweiger
Cervelatwurst ,

Thür . Trüffel - n . Sardellenwnrst ,

„ Roth - Zungenwurst n . Sülze ,

ff . Lachs - Schinkeu und Salami

Um meincu grossen Vorrath Woll -

Monsscline vor beendeter Sommer -

Saison möglichst zu verkleinern , habe
ich mich entschlösset », diesen Artikel

billig losznschlagcu . Ich bewillige
deshalb ans meine jetzige »» niedrigen
Verkaufspreise einen extra Sco »»to
vo »» 15 Prozent nnd « rache ganz
besonders « teilte seitherigen Ab -

nehmerittnen ans diese selten vor -

theilhafte Gelegenheit , ein gutes
reinwollenes Kleid billig zn erhalten ,
attfnicrksant . 11291

Josef Itaudnitzhy , Langgasse 30 .

Seite 4 . 19 . Juni 1893 .

Weine eign . Wachsthums .
Table d ’ lidie um 1 Wilir a Couvert 331c . 8 . —

2 '80
- 60 ,

Amtl . Bericht über die Preise für Naturalien
und andere Kebensbeditrfniffe zu Wiesbaden ,

vom 11 . Juni bis incl . 17 . Juni .

15 '

55 '

13
48

80
60

Mit der Bitte um stille Theiluahme zugleich
Namens der übrigen Hinterbliebenen :

Dr . Emil Elen ? , Sanitätsrath ,

Josephine Elen ? , geb . Mever ,

Ferdinand Elen ? , Oberlandesgerichtsrath ,

Wilhelm Elen ? .

Wiesbaden , Cöln und Gera ,
den 18 . Juni 1893 .

60 -
54 !—

Die Beerdigung findet Dienstag , den

20 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Taunusstrafie 18 , aus statt . 12285

2 30
1 '25
7 —
3 {50

5,50
-

'
20

- 96
180

Taunusblick , Hotel und Restaurant .

Schönster Ausflugspunkt Wiesbadens .

Mitten im Walde .
In unmittelbarer Mülle der Station Cliausseehaus , Station der Cg . - Scliwalliaclier Balin .

Möbiirte Zimmer mit und ohne Pension .

M MMtMZZUL
° sind seit lauge bekannt

durch nuübeitroffene Wirkung bei Niere » - , Blasen - nnd Ttein -

leidc » , bei Mage » - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen
der Blutmischuug , als Blutarmnth , Bleichsucht u . s . w . Dec

jährliche Versand aus gcuaunteu Quellen hat 670,000 Flaschen über¬

stiegen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen ; das int

Handel vorkommende angebliche Wildnnger Dal ; istnur künstliches
Fabrikat . Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogirhause
n . Europäischen .Hof erledigt : Die Jnspectiou der Wilduirger
Miueralquellcu - Betieu - Gcscllschakt . ( Fa , 259 3 ) 179

rwQjf a „ Möblirte Zinluter "
,

Kouise Clcrt ? ,

geb . Mollier .

54 -
48 -

1 8
130

•tyl .s
- 140
120
160

Deeorattous - Gegenstände
zu den äußerst billigste « Preiset ». Um geneigten Zu¬
spruch bittet crgcbcnst , 12287

Gustav C ^ Ilette ,
Friedrichstraße 14 .

Centrumssmrtki !
Mittwoch , den 21 . Juui , Abends

8V2 Uhr , findet im Saale des Lese¬
vereins eine Versammlung der
Central ms partei statt .

Tagesordnnng : Stellungnahme zu
der bevorstehenden Stichwahl ; Be -

J . M . Roth Wchf . ,
Meine Burgstraste 1 .

Diverse Biere .
11949

27
23

Die Modenwelt
Gegründet 1865 .

Bestellungen auf das laufende Quartal
weiden noch fortwährend von allen Buch¬

handlungen und Postanstalten ( Postzeitungs -

Catalog : No . 4252 ) angenommen und die
bereits erschienenen Nummern nachgeliefert

Vierteljährlicher Abonnementspreis 1 Mk .
<5 Pf . 12306

Abends 8 Uhr :

275 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I . iisiner .

Briefmarkensammler
finden bei mir schöne Auswahl in garautirt ächten Marken und
Ganzsachen , bei Abnahme gr . Posten 10 ’ /o Rabatt . 12264

M . Heisswolf , Nheiustraße 37 .

14 . Fritldrichstrake 14 .

Wegen Geschäfts - Veränderung verkaufe ich meine solid

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdriickerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

2 . Ouvertüre zu „ Die Matrosen “

3 . Fantasie über das Lied „ In einem kühlen Grunde “
4 . Die Provinzialen , Walzer
5 . I . Finale aus „ Die Hugenotten “

6 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “ . . .
7 . Musikalisches Füllhorn , Potpourri
8 . Durch und durch modern , Galopp aus „ Das

Sonntagskind “ ............

„ Wiesbadener Hagblati
"

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraste 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , WieSbadeuerstraste 15 . .
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheime rstcaße .
Rambach : Heinrich Hecht , Sackgasse 55 .
Schierstem : Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraste 23 .

148
1 '40
132

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Indigo

“
.........

2 . Intermezzo aus „Naila “

3 . Album - Sonate ............
4 . Marche favorite du Sultan für Harfe . . .

Herr Wenzel .
5 . „ Kennst du mich ? “ Walzer aus „ Blindekuh “

6 . Russische Fantasie für Cornet a pistons . .
Herr Oskar Böhme .

7 . Meditation über ein Präludium von J . 8 . Bach
8 . Fantasie aus „ Cavalleria rusticana “

. . . .

F,rrnttie » - Nachrrchtelr .

An » de » Wiesbadener Cioilstandsregistcrn .
Geboren . 12 . Ium : dem Taglöhucr Karl Philipp RicS c . T .,

Anna .
Aufgeboten . Maurer Jakob Görz hier und Katharine Bertha

Georgine Auguste Wilhelmine Alex ! hier . Postvcrwaltcr August
Friedrich Hermann Knoll zu Driedorf im Dillkreife , vorher zu
Frankfurt a . M -, und Hermine Elise Winkler hier . Eisenbahn -
arbeiter Heinrich Post zu Eltville und Johanna Klärner hier .

Gestorben . 16 . Juni : Adolf , S . des Bäckergehiilsen Carl Lindig ,
1 M . 6 T . ; Johanna Magdalene , T . des Schrcincrgchülfcn
Johann Menges , 2 M . 23 T . ; Heinrich Ludwig , S . des Bau¬
technikers Karl Ullrich , 10 M . 6 T . ; Friedrich , S . des Maurcr -
gchülscu Friedrich Kisselbach , 1 M . 23 T . 17 . Juni : Christian
Johann Philipp , S . des Gasarbcilcrs Heinrich Laux , 1 1 . 20 T

160
180

Ev . Männer - u . Jünglingsverein .
Turner - Sibthcilung .

Uebung Donnerstags 8 ' / - Uhr . 501
Mitglieder u . Gäste w . zur Theiluahme freundl . eingeladeu .

- 36
- 70
- 30

b . 1 Milchbrödchen .
Weizenmehl :

Ro . 0 . p . 100 K .
„ 1 . .. 100 „
„ II . „ 100 „

Roggcumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . .. 100 „
V . Kleisch .

Ochscufleisch :
v . d . Keule . p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - 0 . Nmdfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch

^
. . „ „

solberfletsch . „ „
Schinken . . . . „ „
Specktzeräuch .) , „
« chwerueschmalz „
Rierenfett . . . „ „
Schivarteniijggen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

25 —
2150

Flotow .
Voigt .
Bi Ise .
Meyerbeer .
Frz . Lachner .
Kral .

0
coooooooooo « x > o « x > o o 00 OOOOOOOOOOOOOOOOO

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Joh . Strauss .
Dolibcs .
Wagner .
Parish - Alvars .

20 ;— ।
940

♦ „ Möblirte Zin »

auch « » fgezoge « , vor -

im Tagbl . - Verl .

I . Isrnchlmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Aiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
TL . .. 50 .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

40
20
40
20
60
40
84
80
40
80

Programm :
1 . Columbus -Marsch ......

Erstes Special - Reste - Geschäftj
84 . Kirchgasse 34 .

Wäsche
, etwas unsauber geworden ,

bedeutend unter Preis .

Kirchgasse 84 . D . Biermailll
,

34 . Kirchgasse .

Vom I . Juli ab : Bärenstrasse 4 .

■*% di

1840
8 -

- 24 ;
— 24 |
■8 .50 ,
— 60 ,
— 6
— ;35 :
— !9O

180
- i50 ,
— 45 ,
— 40 ,

56 -
50 -

116
1 :30
130

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal P . K .
Hecht ,.
Backstiche
IV . Arod tt . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .
„ , L .

Ruudbrod „ 0,5 K .
S .

Weißbrod :

F . Schweine p . „
,, Hammel „ „

Kälber . . . . „ „
III . Wictnalien .

Lutter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 ,,
Est -Kartoff . 100 K .
R'

eneKartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . , .
Gurken . . . „ „
Spargel . . . p . K .
Gr . Bohnen „ .
Reue Erbsen „ ,,

„ . P . 9F L .
Wirsing . . . p . K .
Rothkraut . „ „
Rene gelbe Ruben „
Weiße Rüben „ „
Koblr .( ob .- erd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „
Kuschen „
saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachclb . . . „ „
Johauuisb . . „ „
Aepfel
Eine Gaus
Eine Ente .....

Höchst .
Preis . j

— ;65
180
2 .50

160
160

Ausverkauf bis 26 . d . M .
10 ' ' /«

" u . ‘/i "
Tchachtelborde , IO ' 5 u . 6 Cw . tr . Sparren ,

Latten , Spalicrlatten , Rohre , Liesch , sowie Schindelt » gebe
zum Einkaufspreise ab . Mühlgaffc 2 . 12307

Schoner kleiner Spitz abzug . Westeudstr . 11 , P ., Gärtnerei .

Großer Fleischabschlag .
1 . Qualität Rindfleisch p . Pfd . 40 Pf . ,
1 . „ Kalbfleisch „ „ 50 Pf . ,

sowie Lenden und Rostbraten int Ausschnitt fortwährend zu
haben bei Mar « . Maucrgaffe 10 .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 19 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

274 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Loui * Liislner .

Kohleu - Lager oder dazu geeigneter Lager¬

raum , mögl . mit Schiff - nnd Bahn -Verbindung , zu kaufen oder zu
miecheit cht . Gefl . Off , sub » . ti . a . d / Tagbl .- Verlaa .

Kotzlen - Geschafl zu übern , gesttcht . Gcfl . Off .
sub R . r 2 » « au den Tagbl .- Verlag .

- Kl . Detail - Geschäft zu übern , gesucht Gefl . Offert .
sub l >. aas an den Tagbl .-Verlag . .'

MU ^ "
Jg . znverl -'

Älann sucht einen Herr » oder Dame billige
anszusahrcn oder sonstige Beschäftigung . Lchrstraße 33 , Part .

Verloren am Samstag Abend !m Nerothal ei » Taschcutüchlein
aus Clgarrcubändern mit rothseidenem Rand ( 2lndcitkcn ) . Ad -

zugebcn gegen gute Belohnung int Tagbl .- Verlag . 12283

Verantwortlich für den politischen und feuilleloNistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
RotationSpreffen - Dmck und Verlag der L . Schellend erg ^ chen Hof -Buchdruckrrri m Wiesbaden .
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( 15 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uur eine Haide Ktnnde !
Roman von K . Mordtmann .

„ In tosenden Unwettern mar der Herr selber unter die

Menschen gefahren , als sie in sinnlosem Uebermnthe einen

Thurm z » bauen gedachten , der , die Wolken überragend ,
bis in jene blaue Krystallglocke hinein reichte , jenseits deren

sie alle Herrlichkeit und Fülle deS Paradieses wähnten .
Denn noch waren sie thöricht und unwissend , die Menschen ,
noch glaubten sie , von ihrem fenerathmenden Dämon gelenkt ,
umkreise am Himmelsbogcn die Gottheit der Sonne die

ruhende Erde und versinke am Abend in den Schooß des

Oceans und der wcisiarmigen Nereus - Töchter , um am
anderen Morgen , von der rosenfingrigen Eos geleitet , den

Sterblichen und Göttern abermals Licht zu bringen . Noch

herrschte bei ihnen die unwcise Poesie , nnd sie hatten von
der verständigen Prosa nicht gelernt , daß die Sonne eine

glühende Gaskngel sei , deren Strahlen bei ihrem Durch¬

gänge durch die Atuiosphäre der Erde ungleiche Ab¬

schwächungen erlitten , sodaß die Illusion des blauen Himmels
und unter günstigen Umständen die des Abend - und Morgen -

rothcs für die Sehnerven des Menschen zu Staude käme .
Da nun der Herr sie zerstreute , wandten die Hamiteu , schwarz -

farbig nnd krausgelockt , sich gen Süden , die schlauen
Semiten blieben , wo sie waren , nnd die blonden , blanängigen
Kinder Japetos zogen , den Blick sehnsüchtig in die Ferne
gerichtet , nach Norden .

Und sie kamen dahin , wo die Rebe blüthe , wo die

Eichenwälder rauschten , wo Floras Kinder süße Düfte ans

unscheinbaren Kelchen hanchtcn und das ewige Meer seine
lichtblauen Wogen melodisch an das Gestade rollte . Da

schwang Zeus den Blitz nnd Neptun den Dreizack , nnd Pan ,
der große Pan , nahm Besitz von der grünenden Erde , und
die Nymphen , die Najaden und Dryaden bevölkerten Haine
und Fluren .

Der Frühling verging , und der Sommer kam , und der

Herbst , und dann . . .

Pan ist tobt ! Der große Pan ist todt ! Wie ein

Schreckeusschrei ging dieser Ruf durch die Natur und erfüllte
die Seele der Japetiden mit eisigem Schrecken . Sie wähnten
— denn noch nie hatten sie den Winter gesehen — , das
Grün der Wiesen und Wälder werde nimmer auferstehen ,
und unter der weißen Schneedecke bleibe alles Leben begraben .
Zu Eis wurden ja die murmelnden Bäche , am bleigrauen
Himmel hin jagte der unwirthliche Sturm , und schneidender
Frost beraubte die Bäume ihrer Blätter und Zweige .

"

„ Und dann ? " frug Elfin , als er verstummte .

„ Wie der Mensch die erste Nacht überwunden hatte , so
verwand er auch die Schrecken und das Grauen des ersten
Winters . Wer in der übergroßen Freude an seiner wieder

blühenden Welt verging ihm die Jugend , und es kanien
dann schlimme , schlimme Zeiten . . . .

"

„ Wollen Sie mir nicht auch davon erzählen ? " bat Elfin .
„ Nicht heute — vielleicht nie -- " antwortete Lennox .

» Sie sind voll frohen Lebensmuthes ; soll ich Ihnen von den
Kümmernissen des Greisenalters berichten ? "

Elfin sprang auf : „ Nein , lassen Sie das — o wie
habe ich mich verplaudert ! "

Und hastig , ohne Abschied , eilte ich davon nnd ließ
Lennox allein . Unruhig und über sich selbst nicht klar , ging
er auf und ab . Der Horaz hatte für ihn seinen Reiz ver¬
loren . Er empfand zum ersten Male in seinem Leben eine

tiefe Niedergeschlagenheit und Unzuftiedenheit mit sich selbst ;
gern hätte er über Elfins Wesen gespottet , aber er ver¬
mochte es nicht ; wie oft hatte er die gleiche Botschaft aus
anderem Munde gehört , und wie unbarmherzig hatte er sie

verhöhnt : auch jetzt kam cs ihm nnivahr und sinnlos vor ,
was ihm im Banne von Elfins Gegenwart herrlich unan¬
tastbar erschienen war , aber er vermochte nicht mehr darüber

zu lachen , nicht einmal sich selbst zu verspotten , weil er so
widerstandslos diesem Banne erlegen war . Wie öde und
leer war doch eine geistige Existenz wie die scinige , aller
Ideale baar , alles Glaubens an andere als die Dinge des
nackten Nealismns beraubt !

Er setzte sich unmuthig an den Tisch , griff zur Feder
und schrieb ; was er schrieb , war eine Fortsetzung seiner
letzten Phantasiccn , und Lady Maud , die schöne Weltdame ,
schüttelte verivundert den Kopf , als dem nächsten Briefe ,
den sie von ihm erhielt , dem Berichte seiner unglücklichen
Waldfahrt , der Schluß folgte : „ Hier lebe ich in einem ver -
zaubcrtett Feenschlosse , wo die sonderbarstcit Träume mich
heimsuchcu , die mir und der Welt einen Spiegel Vorhalten ,
in dem ich nichts Erfreuliches sehe . Die

'
Jugend der

Menschheit verging , auch ihr reiferes Alter , und das Antlitz
derselben wurde greisenhaft . Nicht mehr Pan ist tobt —
die ganze Welt ist cntgöttert ! Hohnlachend stieß die klug -
gcwordene Menschheit ihren Gott in die Nacht der Ver¬
gessenheit , nnd mit ihm entwichen in Dunkel und Verbannnug
die Ideale . Aber das war den Menschen gerade recht . Sie
verleugneten Adam und Eva und setzten den Schimpansen
an ihre Stelle ; sie entthronten Sophokles und Homer nnd
krönten Jacobson und Heine ; sie verjagten den Idealismus
und wälzten sich vergnügt im Kothe des Natnralismns .

Das Grcisenalter macht kindisch .
Und doch ! Ich lag int Fieber , und seltsame Gebilde

schwebten an mir vorüber . Siegreich sah ich den Frühliugs -
gott noch einmal den tobten Pan wieder erwecken , der
Sonnengott als Apollo spielte mit himmlischem Lächeln
seine Leier , in unnahbarer , furchbarer Hoheit thronte erhaben
die verschleierte Gottheit , und eine Stimme rief mir zu :

„ Hast Dil nicht gelesen , was geschrieben steht , wie cs auf
Erden fein wird , bevor das Gericht kommt ? " lind ich ver¬
stummte beschämt . Noch ciT .nnt aber rief die Stimme :
„ Gehe hi » , und schreibe , tv .« Du gesehen hast ! "

.
Da erwachte ich und Ivar schtvach in der Hand , nnd

mein Odem war ohnmächtig zn einem Donnerworte , und ich
schrieb nur : . Aufschub der Strafe ist keine Gewähr der
Verzeihung . Mcr sie werden es lesen und nicht verstehen .

"

7 . Kapitel .

Allerlei Gcheimnißvolles .
Der Werkmeister Ebelt wohnte nicht in einem der

Familienhänser , welche der Kommerzienrath Kayserling für
die Arbeiter feiner Fabrik hatte Herrichten lassen , sondern
in einem Hanse , das fein Eigenthum war ; es wies zwar
nur ein Stockwerk auf , hatte aber einen kleinen Vorder -
ttitd Hintergarten und war außerordentlich gut gehalten ,
durchaus fchitldenfrei , und auch in seiner inneren Aus¬

stattung , der beweglichen wie der unbeweglichen , so behaglich
eingerichtet , daß man daratts den Schluß ziehen mußte ,
Ebelt sei eilt wohlhabender Mann . Dafür galt er auch

allgemein , und so hatte man sich Anfangs darüber gewundert ,
daß er dessen ungeachtet Vergnügen daran finde , in einer

doch verhältuißmäßig untergeordneten Stellung bei Kayserling
angeftrengi zu arbeiten ; aber auch dafür hatte die geschwätzige
Fama bald eine Erklärung gefunden . Man wollte wissen ,
die guten Verhältnisse des Werkmeisters seien nur seiner
Tochter Sophie zuzuschreiben , die gar nicht seine Tochter
wäre , sondern eilt Kind vornehmer , mindestens reicher
Abkunft , dessen Kostgelder so hoch bemessen seien , daß sie
Ebelt und den Seinen ein behagliches Einkommen gewährten ;
Ebelt aber wolle nach seiner rechtschaffenen Weise das nicht
mißbrauchen , er arbeite daher ruhig fort und sorge nur
dafür , daß Sophie ein trauliches Heim habe . Für sich selbst

gab er nicht viel aus , aber seinem einzigen Sohne hatte er

eine gute Erziehung geben lassen ; Wilhelm Ebelt hatte ba §

Gymnasium mit gutem Erfolge besucht , die Universität aber
nach einjährigem Studium ans Gründen , über die sich nichts
Gewisses in Erfahrung bringen ließ , verlassen müssen ;
seitdem wußte man in Nenhaitsen weiter nichts von ihm ,
als daß er in der Schweiz lebte , und zwar dem Anschein
nach in guten Verhältnissen , denn bei seinen gelegentlichen
Besnchen in der Hcimath ging er recht gut gekleidet , trat
sehr zuversichtlich auf und machte trotz seiner unschönen
Gesichtszüge — einem väterlichen Erbtheil — keinen unan¬
genehmen Eindruck .

Die auf Sophie Ebelt bezüglichen Gerüchte fanden eine
gemiffe Stütze in dem Acnßern des jungen Mädchens , das ,
wie wir wissen , auch Kayserling zn wunderlichen Speku¬
lationen Veranlassung gegeben hatte . Das Aquarell ,
obgleich zu alt , um ihr Bilduiß vorstellen zu können , war
ihr in der That merkwürdig ähnlich , nur daß bei Sophie
Alles milder , weniger fremdartig und wild erschien , auch
mochten die schlichte , kleinbürgerliche Tracht und die einfache
Frisur viel dazu beitragen , um die Erscheinung Sophiens
trotz ihrer eigenthümlichen Schönheit weniger ausfällig zu
machen .

Wir betreten das Ebcltsche Haus an dem Tage , wo
Oberst Menlengrachi seinen Gast auf Schloß Tannrode
«Klein gelassen hatte , um nach Neuhausen zn fahren . Der
Abend ist schon hereiiigebrocheu , und Sophie hat Alles für
den Empfang des bald erwarteten Vaters hergerichtet . Ans
der Küche strömt der gewürzige Geruch der zum Abendbrod
gebrateuen Kartoffeln , kaltes Fleisch , Brod , Butter und Käse
stehen mit zwei Flaschen Bier auf dem Tische , den ein
sauberes , weißes Tuch bedeckt und eine Hängelampe traulich
beleuchtet . Sophie lehnt an der Fensterbrüstung und blickt

auf die schneebedeckte Straße hinaus , in tiefes , und wie

gelegentliche Seufzer verrathen , nicht angeuehmes Nachdenken
versnnken .

Daran ist Meiilcugracht durch eine flüchtige Aenßernng
schuld , die er bei seinem kurzem Besuche gethan . Er ist nur
wenige Minuten bei ihr gewesen und wieder fortgefahren ,
ohne sich setzen zn wollen . Sie kannte den alten Herrn seit
ihrer frühesten Kindheit , und er nannte sie immer noch „ Du "

— sie ihn „ Onkel " — obgleich sie nicht miteinander ver¬
wand ^ waren . „ Ich komme nach neun Uhr noch einmal
vor , Sophicchen — " hatte er gesagt , „ willst Du dem Papa
sagen , daß er nicht mehr ausgeht ? "

„ Gewiß , Onkel , icher Papa bleibt heute so wie so zu
Hause ; es ist weder KegÄabcnd , noch Gesangverein, " erwiderte

Sophie .

„ Schön ! Da iverden wir also Zeit haben , miteinander

zn reden ; ich habe wichtige Dinge mit dem Papa zu
sprechen .

" Er trommelte mit den Fingern an die Scheiben
und fragte nach einem Weilchen : „ Noch immer die alten

Heimlichkeiten , Sophie ? Nun — ? Mir kannst Du es

schon sagen .
"

„ Ich weiß , Oukelchen, " versetzte Sophie , „ es ist immer

noch beim Alten , und ich traue mich nicht danach zu fragen .
"

„ Könnte auch nichts nützen, " murrte Meulengracht , bann

hob er die Nase und schnüffelte einige Male auf . „ Wie
das appetitlich riecht ! "

„ Wollen Sie nicht ein wenig mit uns essen , Onkelchen ? "

fragte das junge Mädchen .

„ Heute nicht , Kind ! " antwortete der Oberst , „ ich muß
vorher noch zn Kayserling . Ein ander Mal . Ob es wohl
ein Mensch besser und gemüthlicher haben kann , als dieser
Ebelt ? Nnd dabei steckt man stine Nase in den verwünschten
Unflath l Bah ! Es giebt wahrhaftig zu viele Narren und

Esel in der Welt ! "

( Fortsetzung folgt .)

Spiele im Freien .

So gut wie Bewegung in reiner freier Lust Muskeln
und Lungen stärkt , das Blut reinigt und die Herzthätigkeit
erleichtert , erheitert und belebt das Gemüth wohlthneilde
gesellige Zerstreuung , wie sie die Spiele bieten . Beides

vereinigt die schöne Sommerzeit : sie begünstigt die Be¬

wegungsspiele im Freien , die besonders für Kinder von
großem Werthe sind , deren natürlicher Hang dazu drängt .
Sehr oft fehlt nicht bloß ihnen , sondern auch den Erwachsenen
die nöthige Kenntniß und

'
infolge dessen die Auswahl solcher

Spiele . Der immerwährende Hasch , die Schlange , Katze
und Maus der Kleinen und Fcmgfchong und Kämmcrchen -

vermiethen der Großen werden mit der Zeit ermüdend .
Abwechselungen von dem gewöhnlichen Hasch ober Zcck

sind der Kauerzeck , bei dem der Versolgte durch Nieder¬
kauern vor dem Schlage gesichert ist ; dann der Schneidezeck ,
wobei jeder Beliebige den Verfolgten befreit durch Durch¬
laufen des Zwischenraums zwischen beiden und nun generös
die Verfolgung auf sich nimmt , wobei er durch dasselbe
Manöver wieder befreit werden kann . Eine Abart von

Kämmerchenvermiethen ist die Post . Jeder , der sich an einen
Baum gestellt hat , benennt sich mit einem Stäbtenamen .
Der Reisende fragt beliebig : „ Wohin soll ich reisen ? " Die
Antwort lautet vielleicht „ von Leipzig nach München "

, und

sofort hat Leipzig mit München zu wechseln , wobei der

Freie einen Platz zu erobern sucht . Statt Katze und Maus
kann man spielen Herr und Dieb mit der Frage : „ Was

machst Du in meinem Garten ? " — „ Ich esse Aepfel und
Birnen ! " oder „ in meinem Teiche ? " — „ Ich fange Karpfen
und Hechte ! "

, „ in meinem Walde ? " u . f . w . , was dabei auch
das Denken anregt und der Phantasie freien Spielraum
giebt sowie das Interesse mehr anregt . Aehnlich von

Fuchs und Henne , wobei der Fuchs nur auf einem Beine

। hüpfen darf , sonst wird er wieder in seine Höhle getrieben ,
ist das Raubrittcrspiel . Der Raubritter darf sein Schloß
mit einem geknüpften Taschentuche nur verlassen , wenn er
es an beiden Enden mit beiden Händen hält ; er darf den
Knoten nur zum Schlagen loslaffen . Trifft er nicht ober

hat er vorher losgelassen , wirb er von Allen wieder nach
Hanse gejagt , trifft er Einen , so geschieht dasselbe mit Beiden .
Diese haben nun Beide durch Schlagen wieder zu fangen ,
zur Erschwcrniß aber die Hände zu fassen . Daher können
nur noch die Aeußeren schlagen . Der zuletzt llebrigbkibenbe
ist von Neuem Raubritter .

Verbunden mit turnerischen Hebungen ist das Nach¬
ahmungsspiel . Die um eine erwachsene Person , um den

Lehrer ober einen aufgeweckten Schüler Hcrnmstehenben oder

sich im Kreise Bewegenden fingen :

.,3m Sommer , im Sommer , da ist die schönste Zeit ,
Da freu ’« sich die jungen und auch die alten Leut '

;
Da sind sie alle lustig , da sind sie alle froh .
Und die in diesem Kreise , die machen '- Alle — so !"

Hierbei macht der im Kreise Stehende eine turnerische
Stellung oder Hebung vor , welche im richtigen Moment ein¬

genommen werden muß . Bei kleinen Kindern genügt eine

einfache Bewegung ober komische Gebärde .
Unter den Gewinnspielen dürfte der blinde Schneider

weniger bekannt fein . Zwischen zwei Bäumen werden an
einem straffgezogenen Bindfaden die Preise mit Zwirnfaden
angebunden in soscher Ensernung , daß man hindurch gehen
kann . Einem Kinde nach dem andern werden die Augen
verbunden , und mit einer Sdjecre bewaffnet , wird es nach
den Geschenken gerichtet , auf die es zugeht , um ein solches
abzuschneiden , was vielen nicht gelingt /

Im Ganzen ist es nur anerkennenswerth , wenn Erwachsene
Interesse an den Spielen der Kinder zeigen und sich an
denselben betheiligen , was auch ihnen angenehme Zerstreuung

bietet . Von niemand Anderem als vom ernsten Moltke wird

geschrieben , daß er stundenlang den Spielen der Jugend zu¬
zusehen vermochte .

Neuerschienene Sucher .
* Moicr - Rothschild , „ Handbuch der gesammten

Handelswissen sch asten "
, für ältere und jüngere Kaufleute

lowie für Fabrikanten , Gewerbetreibende , Verkehrsbeamte , Anwälte
und Richter . Fünfte neu bearbeitete Auflage . In 21 Lieferungen .
Verlag für Sprach - und Handelswiffenschaft ( Dr . P . Langenscheidt ) ,
Berlin SW . 46 . Vor uns liegt in größerem Format und gänzlicher
Neubearbeitung die erste Lieferung der fünften Auflage dieses alten ,
bewahrten Büches , das in dieser neuen Gestalt ine Zahl seiner
Freunde gewiß noch vermehren wird .

„ Deutscher Soldatenhort
"

, Jllustrirte Zeitschrift für das
deutsche Heer . Herausgeber : General -Lieutenant z . D . H . v . Below .
Preis pro Quartal 1,80 Mk . Verlag von Karl Siegismnnd ,
Berlin W . , Mauerstraße 68 . IV . Jahrgang Heft 26 enthält :
Aus den Aufzeichnungen des Hauptpastors zu Frankfurt a . d . Oder ,
Christian Langcnzopf . Mitgetheilt von Oscar Klein . — Ein

genußreiches
"

Liebesmahl . Humoreske von Richart Schott . Mit
Bildern . — Aus den Jugendsahreu des Hochseligen Kaiser «
Friedrich III . Fortsetzung . — Das Denkmal des Kaisers Friedrich III .
in Spandau . Mit Abbildung . — Ans Vorposten . Erinnernng au «
dem Feldzuge 1870/71 . — Von der deutschen Armee nnd Marine :
Rekrnten - Briefe eines alten Invaliden an seinen Sohn . 23 . Brief .
Flaggen behufs Kenntlichmachung der im Feuergefecht unterlegenen
Truppen . — Aus fremden Heeren : Die französische Fremdenlegion
in Algerien und Tongking . Erlebnisse des früheren preußische «
Feldwebels Theodor Reinhardt . Nach wahrheitsgetreuer Erzählung
veröffentlicht von Dr . E . G . Bardey . Fortsetzung . Was wir von
nuferem östlichen Nachbar zu erwarten haben . Von der engltfch -
iudischen Armee . — Die deutsche Schutztruppe in Ostafrika . Von
Georg Maercker , Sek . -Lient . im Jnf .-Regt . 137 . Fortsetzung . —
Bild : Tropfsteinhöhle in Nordamerika . Nach einer Zeichnung von
I . StuUner . Mit Tert . — Vermischtes . — Vaterländische Gedenk¬
tage . — Gesetz , betreffend einige Abänderungen und Ergänzung «
der Militärvensionsgesetze vom 27 . Juni 1871 und vom 4 . April
1874 , sowie des Reichsbeamtengesetzes oom 31 . März 1873 und ds
Gesetzes über den Reichs - Jnvalidensonds üffin 11 . Mai 1877 . —

Kameradschaftliches Plauderstündchen . — Briefkasten .
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11625
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Das ganze Jahr offen

Elektrische Beleuchtung .

Fritz Gertsch

u.

Gln großer Hoffen Deffer Mer dlaner Cheviot41 „ 88,50

Das Kabrik - Reste -Lager

Carl Stiebei

SB

S

(K . a . I 30/6 ) 183Köln , unter T . 6404 .Der Lur - Director .

Ein wickel - Seiden - Papiere

Nerostraße 1Saalgasse 38 .

LZH

17
20
21

9
10
23

. 3108
3109
3110
3111
3115
3116
3117

fertigt Jagdgewehre u . Scheibenbüchsen aller Art , TeschingS ,
Pistolen , Revolver re . Speeialitätr Feinere Jagd - und

Lnxuswasfen .
Preisverzeichnisse gratis und franco .

Lttl
,

Hotel u . Pension

zum Falken

Lorenz Bossel
,

Gewehrfabrik
,

Suhl i . Th . ,

Treppenstangen
in Messing und Nickel , I * oriierens <angen , complet
in matt , polirt und Messing , Wardinenliaiter , weiss ,
creme , bnnt und altdeutsch , empfehlen 8858

J . & #? . Sutli . Friedrichstrasse 10 ,
Wiesbaden .
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45,75
51,25
66,25
31,25
54,25
03,75
98,75
07,25
47,25
26,75
68,50
82,50
04,25

Rhein . Kornbrod ,

Wests . Pumpernickel
täglich frisch bei

16,59
54,25
50,00
42,00
86,25
76,25
73,00

78,00
02,75
66,25

88,50
17,25
59,75
26,50
05,50
54,25
19,00
28,25
27,75
81,00
22,50

Jeder Deutsche
,

der sich über die Zustände im lieben Vaterlande unterrichten
will , abonnire auf die Wochenschrift :

„
Anti » Komiption “

von Br . Weeentlonck . Leipzig , MoHkcstr . 44 .
Dieselbe beleuchtet die Missstände , Schäden und Gebrechen

des modernen Lebens im Staat , Gemeinde , Familie , in Litteratur .
Tagespresse , Rechtspflege , Erziehung , Kunst und Wissenschaft ,
Bcamtenthum etc . in schärfster Weise und kämpft unter
der Devise : „ Hr Deutschthnm , Recht nnd Volkswohl . “

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Postansialten .
( Postzeitungsliste No . 483 » , 13 . Nachtrag ) . 1,60 vierteljährlich ,
direct unter Kreuzband 2 Mark .

________ ______________ Zeil 46 a , Frankfurt a . Bl .

Taschenföcher
,

sehr praktisch , per Stück 20 Pf ., empfehlen 12208
Carl Schnegelberger * Cie . ,

2 « . Marktstratze 26 .

Visitcukarlcn , Bcrlobmigsmiztigen ,

EiulMiigslarte « rc .
werden elegant und preiswerth angefertigt von 9834

A . Hinget , Lithograph , Marktstraße 8 ,
gegenüber dem RathhaujS .

3074 -- - 23
3077 = 18
3078 = 33
3079 = 30
3080 = 13
3081 = 12

L . Schedenberg \sehe Hof - Buehdruekerei
,

'
Wiesbaden , Langgasse 27 .

sowie anerkannt beste Ausführung a « er Reparaturen bei
Fr . jescithe , Hutmacher , Römerberg 37 .

zu eleganten Herren - Anzügen .
Jeder Rest enthält 3,20 — 3,30 Meter und kostet per Rest 7 Mk .

Versandt gegen Nachnahme . Das Fabrik - Reste -Lager

50 . „ . — — 13 ar Wiese in der Stockwiese .
Znsamiucnkuuft Morgens 9 Uhr bei dem Forsthaus Fasanerie .
Wiesbaden , den 17 . Juni 1893 . *

Der Magistrat .

Bekanntmachung .

der Liter 3 Cts .

Kurärzte : Dr . J . Kunz , D . h . ürclpke , Dr .

V . Peter , Dr . E . Welti , Dr . H . Gutzwiller .

( Gras -Versteigerung . )
Dienstag , de » 20 . Juni , Nachm . 3 Uhr , soll der GraswuchS :

1 ) der Böschung de » Wasser - Reservoirs anf - der '
Schönen Ausficht ;

2 ) einer Wiese iu der . Tennelbach
"

, 23 Ar 56 Ou .- Mtr ., öffentlich
meistbietend an Ort und Stelle versteigert werden . Sammelplatz
auf der Schönen Aussicht .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1893 .

• Schneider .

Einem besseren Schneider mit nachweislich solidem Ge¬

schäfte wird Gelegenheit geboten , durch Stütze eines

Kapitalisten sein Geschäft auszudehnen . Discretion zuge¬

sichert . Offerten mit näheren Angaben an Bud . Messe ,

Besitzer .

Illustr . Prospecte gratis u . franco . (0 . 4059 B .) 11391

raiimige
von 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

eigene Arbeit .
Man kauft dieselben am besten und billigsten beim

Goldarbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel ,
Juwelier

,
Langgasse 9 , der Schützenhofstrasse vis - k - vis .

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !

Epoca ,

hervorragend feine Qualitäts - Cigarre zum Preise
von 6 Pf . , empfiehlt 10562

Carl Henk , Gr . Burgstraße 17 .

SpeeiaUtät
Spitzelt - und Tchmuckscdcrn - Wäscherei uud Färberei bei
prompter uud billiger Bedienung . 10498

Frau Bierwirth , Schulberg 12 , 2 .

Gras - Versteigerung tm Klostcrbruch .
Montag , den 26 . Juni d . I . soll die , diesjährige Grasuutzuug

von den nachbezeichneten städtischen Wiesen öffentlich meistbietend
versteignt werden :

Wiesen im Klosterbruch , Gemarkung Wiesbaden :
1 . Lgb . No . 3073 — 29 ar 33,00 qm

Fertige politte n . lackirte Betten
in großer Auswahl billigst zu verkaufe « , 11646

Georg Reineiner ,
Möbel - Fabrik , Michclberg 22 .

4 , per Schoppen 5 Pf ., täglich

^ !ri ^ MLe ? 5737Centnfuqat -Molrerer » toi
E . Bargstedt , Faulbrnnncnstraße 10 . .

Wiesen int Gchrn .
35 . Lgb . No . 1809 = 6 ar 64,25 qm

3249 = 6 „ 75,50 „
36 . „ „ 4736 = 8 „ 48,50 „

Wiesen im Klosterbruch , Gemarkung Dotzheim .
37 . Lgb . No . 2649 = 27 » 41 '

38 . „ „ 2650, = 27 » 93 *

Schmerzlose Zahn - Extraetion . Künstl . Zähne . Plombircn .
Langgaste 31 , gegenüb . Hotel Adler ( Löwenapotheke ) .

P . Rehm , praet . Zahn - Artist .

l f -

Nachdem der Herr Ober - Präsident ditrch Erlaß vom 1 . d . M .
die Neuanlage einer Apotheke in Griesheim , Kreis Höchst a . M .,
Reg .- Bez . Wiesbaden , genehmigt hat , fordere ich geeignete Bewerber
auf , ihre Meldungen bis zum 1 . August d . I . schriftlich bei mir

tiuzureichen . Persönliche Vorstellung ist zwecklos . Den Meldungen
find , bei Venueidung der Nichtberückfichtigung , beizusügen : 1 ) die

Approbation als Apotheker ; 2 ) die phhsikatiousärztlich beglaubigten
chronologisch geordneten Serviszengnisse ; 3 ) ein Führungszeugnis !
derjenigen Polizeibehörde innerhalb deren Geschäfiskreis
der Bewerber geboren ist , und falls er zur Zeit nicht an seinem
Geburtsort wohnt , außerdem ein Führnngszeugniß der Polizei¬
behörde seines derzeitigen Wohnorts ; 4 ) ein Lebenslauf ; 5 ) ein von
einer öffentlichen Behörde beglaubigter Nachweis über den Besitz
der zur Anlegung und znm Betriebe einer Apotheke erforderlichen
Geldmittel ; 6 ) die pflichtgemäße Versicherung des Bewerbers , daß
er bisher eine Apotheke noch nicht besessen hat , beziehungsweise die

Genehmigung des Herrn Ministers zur Bewerbung um Neuconcessiouen .
Bezugnahme aus die mit einem früheren Bewerbungsgesuche hier schon
vorliegenden Zeugniffe rc . ist unstatthaft . Bewerber , welche nach
dem Jahre 1880 approbirt sind , sowie solche , welche längere Zeit
das Apothekergewerbe nicht betrieben haben , können voraussichtlich
keine Berücksichtigung finde » . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 .
Der Regierungs -Präsident . I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

( weiss und farbig )

von 500 Bogest Ab jedes Quantusii ,

39 .
40 .
41 .
42 .
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"

17
"
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"
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23 . „
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25 . „
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"
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29 . „
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N . „
32 . „

33 . .
34 . „

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 22 . d . M ., Nachmittags , wird die Gras - und

Kleccrescenz von ca . 2 Morgen 30 Ruthen in den Districten
Tennelbach und Hinter der Dietenmühle in vier Parzellen an Ort
und Stelle meistbietend versteigert . Zusammenknuft der Steigerer
Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle . *

Wiesbaden , den 15 . Juni 1893 . Der Magistrat .

3082 = 23
3

3084 = 15
3093 = 20
3099 = 10
1b 2
3123 = 19
3124 = 7
3101 = 21
3102 = 44
3103 - -- 11
3104 = 27
3105 = 16
3127 = 6
3128 = 24
3106 18
3107 = 25

eingetroffen Kleiderstoff - Mit d
'
M BH

reste , nur Neuheiten der M M -ki

« R M M NW Saison , zu vollständigen sM ra KS H ■ H ff *

< v UW € o9 " "
X ™

e,d,cnd ’

Carl Meilinger
’
s Special - Reste - Gesehäft ,

Marktstrasse 26 , I . St . ( Neubaaa „ Drei Könige “ )

Herren - Ruzüge werden nut . Garantie nach Maß angefertigt ,
Hose « 3 Mk ., Neberzieher 9 M „ Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt « . reparirt bei « Kleber , Herren -

Schneidcr , 2 . Schillerplatz 2 , Sciten -Rcnb ., Ecke Bahnhofflr . 10843

Für Kellner .

Frack - Anzüge , hochfein , nach Maß gemacht , 40 Mk ., schwarze
Satin - und Buckskin - Hosen von 8 Mk . an , über 1000 Dessins feiner
Anzug -Stoffe , Anzug 36 — 48 Mk . J . Weyer , Adelhaidstr . 71 .

Wo LiuftorspftffN 1 Buch „ Neber V. GHe " l Mk .-Marken

z. v . KitUvkl | ktzl,lli Siesta - Verlag » r . s « , Hamburg .

Nichtamtliche Anzeigen |jgg |

Möbel - Ailsvcrklius .

Wegen Umzug nach meinem Hause Taunusstraße 32

und um mit meinen jetzt am Lager habenden Waareu -

Borrätheu vollständig zu räumen , verkaufe von

jetzt ab zn jedem nur annehmbaren Gebote . Am

Lager befindet sich große Auswahl in Möbeln jeder
Art und für solid « gediegene Arbeit leiste © ntniüie .

Zur gefl . Besichtigung lade höflichst ein 9957

Willi . Scliwenck ,

3118 = 30
3138 = 56
3133 = 12
3134 --- 15
3135 = 12
3136 = 14
3137 = 14

2711
'

= 22 » 49 '

2712 = 25 ° 73 '

2713 = 25 » 14 '

2716 = 20 ” 29 '

2717 - -- 23 » 50 '

2718 — 36 » 48 '

2730 = 43 « 04 '

2731 = 43 « 04 '

2767 = 32 » 96 '

2768 = 33 » 17 '

2769 = 33 ” 21 '

J . M . Roth Nachf . , Kl . Burgstraße 1 .

Feinste Siistrahm -

Tafelbntter
versendet in Postcollis von 9 Pfd . netto für
Mk . 11 .— franko per Nachnahme die Dampf -
Molkerei von

11 . H . Horst , Eilsum i . Ostfriesland .

Elraiselongne , geblümter Eretonnebezug
und eine Hängelampe , Beides wie neu , preis -

iverth zu verkaufen Bärtnstraße 7,1 I .

OAtdiititimiMt für Stickereien werden angef . im Atelier
für Nuustflickerei Nengaffe 9 , 2 r . 10967

Massage , Ei » - » nd Abreibungen für Herren und
Damen ( ä Person 50 Pf ) . Näh , im Tagbl . -Verlsg . 12282

Ein Arquisttenr , Buchdrucker wird bevorzugt , gegen hohe
Provision gesucht . Näh . Friedrichstraße 14 , 2 .

Academ . gebildeter junger Mann sucht Stellung als Privat
Seeretär ( auch stunde « « .) , Borlese « rc . Näh . Tagdl . - Beri . 12226

Sommer - Handschtthe
von la Pf . bis 3 Mk . iu schöner Auswahl

H . Conradi . 21 . Kirchgasse 2 * i

MM » '.
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